Donnerstag, den 11. Auguſt 1932 


(ll; 


2 


date pocztowa ulszezona ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


u 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 221. an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins 0 
durch die Poſt 
Zloty 7.—, 


aus 


Zloty 84.— Einzelnummer 


jährlich 
onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
mittags. 


loth 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
n 15 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäfteſtunden von 7 Uhr feu bie 7 uhr abends. 
eprechſtanden des Exheiftieitere täglich von 3.35.50. 


und 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche An 


10. Jahrg. 


en im Text für 
e aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Vereinsnotizen und Ankündigu 


Offiziere gegen die Republik. 


Nißglückter Mititärputich in Spanien. 


Die Regierung Herr der Lage. 


Paris, 10. Auguſt. Havas meldet aus Madrid, 
daß heute früh 4 Uhr in der ſpaniſchen Hauptſtadt ein 


und Poſtmini⸗ 
ſteriums zu bemächtigen. Bisher werden 3 Tote gemeldet. 
Sämtliche Verbindungen mit Madrid ſeien unterbrochen. 
Man kenne noch nicht den Urſprung der Bewegung, die 
jedoch ausſchließlich aus militäriſchen Kreiſen zu ſtammen 
ſcheint. 
Um 8.15 Uhr hat ſich die Aufſtandsbewegung auf faſt 
alle Stadtviertel ausgedehnt. Man hört Kanonendonner. 
Paris, 10. Auguſt. Ueber die Aufſtandsbewegung 
in Madrid meldet die Havas⸗Agentur folgende Einzelhei⸗ 
ten: Zahlreiche Offiziere, die auf Grund der vom Minijter- 
präſtventen getroffenen Reform penſionjert worden waren, 
befinden ſich unter den Aufſtändiſchen. Viele Verhaftun⸗ 
gen wurden vorgenommen. Unter den Verhafteten befindet 
ſich der Herzog von Infantado. Im Innenminiſterium 
erklärt man, daß die Bewegung der Regierung bereits be⸗ 
111 7 geweeſn ſei und daß man Vorkehrungen getroffen 
habe. ve a ec Fe 2 


fett, iſt das Gerücht verbreitet, daß die Auf⸗ 


Lungmut der 


Heute 
ſtandsbewegung auch in der Provinz Unterſtützung 
finden ſoll. va 


Der Aufftand niedergeschlagen. 
Ein Kommuniaue der Regierung. 

Paris, 10. Auguſt. Die ſpaniſche Regierung hat 
durch Rundfunk mitgeteilt, daß der bewaſſnete Auſſtand 
einiger Militärabteilungen gegen die Republik nieder⸗ 
geſchlagen und die auſſtändiſchen Abteilungen aus 
Madrid herausgedrängt wurden. 

Der Verlauf des Aufftandes war folgender: Um 4 
Uhr morgens ebſchienen gleichzeitig in drei ſtaatlichen Aem⸗ 
tern, und zwar im Kriegsminiſterium, im Poſtminiſteriuim 
und in der Polizeidirektion je zwei Offiziere mit weißen 
Abzeichen. Die Offiziere knüpften mit den wachehabenden 
Gardiſten ein Geſpräch an und ſuchten dieſe ins Innere des 


— Ein Herzog war mit dabei. 


Gebäudes zu locken. Im nächſten Moment wurde jedes der 
genannten Gebäude durch Militärabteilungen von etwa 
100 Mann geſtürmt. Die Angreifer ſtießen jedoch auf ener ⸗ 
giſchen Widerſtand von ſeiten der republikaniſchen Garde. 
Es entwickelte ſich eine Schießerei. Nach kurzer Zeit kamen 
den bedrängten Gardiſten Genbarmerienbteilungen ſowie 
Tanks zu Hilſe. Nach mehrſtündigem Kampf waren die 
Aufftändifchen aus der Stadt hinausgedrängt. 


Der Miniſterpräſident über den Puiſch. 

Madrid, 10. Auguſt. Die Regierung verbot das 
Erſcheinen ſämtlicher ſechs Madrider Rechtszeitungen. D 
Verbot wird ſicher auch auf die Provinz ausgedehnt werden. 
In der heutigen Parlamentsſitzung erklärte der Miniſter⸗ 
präſident, die Regierung habe gewußt, daß ſich etwas vor⸗ 
bereite, doch habe fie aus Grundſaß erſt eingegriffen, als 
der Putſch unmittelbar bevorſtand. General San Jurjo 
habe noch am Dienstag in Madrid geweilt. Wenn er jebt 
erkläre, nur gegen die Regierung und nicht gegen die Re⸗ 
publik zu kämpfen, ſei dies unwahr. Die Geduld und die 
9 hätten mim ein Ende. Das Ge⸗ 
ſetz werde mit voller Strenge angewendet werden. 

Dann trat die Kammer in die Tagesordnung ein. 

Gegen Abend fanden zahlreiche republikaniſche 
Kundgebungen haußtſächlich von Arbeitern in Ma⸗ 
drid Statt. 


Gan gurio ruft ſich zum Generalaouperneur 
von Gebilla aus. 


Madrid, 10. Auguſt. Die ſpaniſche Regierung hat 
den Gouverneuren der Provinzen Malaga, Cadiz und 
Huelva den Befehl erteilt, Truppen für den Marſch auf 
Sevilla bereitzuhalten, wo ſich General San Jurjo zum 
Generalgouverneur ausgerufen habe. Außerdem find de⸗ 
reits Truppen aus anderen Probinzen in die Gegend von 
Sevilla abgeſchickt worden. Nichtsdeſtoweniger hat ſich die 
wvolutionäre Bewegung bereits auch auf Jerez ausgedehns. 
Gendarmerie und Bürgerwehr haben ſich General San 
Jurjo angeſchloſſen. 


LVebens mittelpreis kontrolle bleibt. 


Wir berichteten, daß das Geſetz über die Regelung der 
Preiſe für Mehl, Gebäck, Fleiſch, Ziegel uf. am 1. Sep⸗ 
tember erliſcht, und daß ſich der Verband der Handels⸗ und 
e darum bemiht, daß die Gültigkeitsdauer 
des Geſetzes nicht verlängert werde. Geſtern wurde dieſe 
Angelegenheit im Inmenminiſtevium beraten. Das Mini 
ſterium entſchied jedoch gegen die Handels⸗ und Induſtree⸗ 
kammern und beſchloß, die Gültigkeitsdauer dieſes Geſetzes 
zu verlängern, indem es von dam Standpunkt ausging, 
daß der Handel mit Lebensmitteln nicht immer auf geſun⸗ 
der Preistallulation aufgebaut ſei. 


Kürzung der Militärdienſtzelt? 


Warſchauer Blättermeldungen zufolge wird gegenwär⸗ 
Hg im Heeresminiſterſum der Plan einer namhaften Kür⸗ 
zung der Militärdienſtzeit erörtert. Nach dieſem Plane 
ſoll die Dienſtzeit der Infanteriſten nur 15 Monaten 
dauern, d. i. um drei Monate weniger als bisher. Die 
Dienſtzeit in dem anderen Heeresgattungen ſoll unver⸗ 
ändert bleiben. 


Volniſcher Faſchiſt verurteilt. 


Der Führer der Siemianowitzer „Aufſtändiſchen“ 
Felix Kurczyk, der ſich wiederholt ſchwerer Terroralie 
gegen Angehörige der deutſchen Minderheit ſchuldig gemacht 
hat, ſtand dieſer Tage wegen eines ähnlichen Vorfalls er⸗ 
neut vor dem Kattowitzer Gericht. Kurczyk hatte ohne 
‚Sen Grund einen deulſchgeſinnten Bergarbeiter überfallen 
und ihm ſchwere Verletzungen beigebracht. Vor Gericht 


konnte der Angeklagte die Ausſchreitung nicht beſtreiten, 
bat aber trohdem um Freiſpruch mit der Begründung, daß 
er ein „guter Patriot“ und ein gtüchtiger Aufſtändiſcher“ 
ſei. Das Gericht geb auf dieſes Argument nichts, ſondern 
erkannte auf zehn Tage Gefängnis. 


Der Bauernitreit in Jadow. 


Die Bauern aus der Umgebung von Jadow (in der 
Nähe von Radzymin) fahren ſchon die vierte Woche ihre 
Produkte nicht mehr nach Jadow. Urſache zu dem Boykort 
fit, daß in Jadow zu hohe Gebühren für die Standplätze 
auf dem Markte erhoben werden. Die Bauern halten ſich 
ſolidariſch von dem Orte fern. An den Abgeordneten jenes 
Bezirks, Jan Noſek, wandte ſich eine Delegation der Ge⸗ 
meinde Jadow mit der Bitte um die Liquidierung des Boy 
kotts. Abg. Noſek erklärte im Namen des Bezirkskomitees 
des 33 in Radzymin, daß der Bauernſtreik ſolange 
dauern werde, bis die Standgebühren nicht bedeutend her⸗ 
abgeſetzt werden würden. Die Herabſetzung der Stand⸗ 
gebühren verlangen auch die Kaufleute und Händler von 
Na die durch den Boykott der Bauern großen Schaden 
leiden. 

Der Bauernſtreik dauert an. 


Geſandter v. Moltte lehrt nach Warſchan 
zurück. 


Der deutſche Geſandte in Warſchau von Molkke, der 
in einem deutſchen Kurort zur Erholung weilte, hat ſeinen 


Urlaub unterbrochen und kehrt in der nächſten Woche nach 
Waiſchau zurück. 1 


Beitellter Optimismus. 


Zum Beſuch Deweys in Polen. 


In Warſchau weilt ſeit einigen Tagen der ehemalige 
Finanzberater der polniſchen Regierung in den Jahren 
192729 Die Reiſe des 


he und europ. 
lichten des Herrn Dewey find ſehr optimif 
Die Weltkriſe, jo meint Dewey, hätte d 

mb auch Amerika die E is 


0 
der wirtſchaftlichen Not Ameri 
Zeitfrage von etlichen Monaten und di 
Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Am, 
werde auch eine ropa nach 
ziehen. „Wir ſind über ei men, haben 
aber das Ufer noch nicht P 

könne er gratulieren, daß 
ſich überſtanden habe und eine jo akti 
beſitze. 


Man de⸗ 
nich it 


tonte mit ſolcher Nachdrück 
ſenheit, daß 
ginnen, ob die gegen 
ung von ſolchen Geschäften eignet, mit welchen Herr Te⸗ 
wey angeblich zu uns gekommen iſt. 

Schließlich kann man auch als Vertreter einer Seifen⸗ 
fabrik gefahren kommen und och mit etwas 
anderem beſchäftigen, z. B. mit der moralij 
ſtützung der Sanacja, die d 
ſo iſt es wirkli 
gar von der 
owa“ als optimiſtiſch bazeichnet wurde. 
nichts, daß dieſe Rede auf n. Bankett eine 
Inſtitution alten wurde, die ſich ſtolz „Poln 
kaniſche Handelskammer“ nennt. 6 
macht man unter einem unſchuldigen 


mantel, damit 


Leute nicht dahinter kommen ſollen, daß es ziel ⸗ 
Arbei 


bewußte, beſtell 
Und was ſagte H 
mend, in dem die t 


iſt 


t 
9 


find auch die Wirt⸗ 
ſen gigantiſch — will er wiſſen, denn ſo ſagt er, 
Not ihrem Ende zu geht, daß das Jahr 1933, ja 
vielleicht ſchon die letzten Monate von 1 erung 
bringen werden. So muß ein amerilani Buſſinesmanm 
am Vortag der Präfidentjd ip „denn 
der Loſung der „Prosperität“ (Wohlſtand) fin 

die Wahlen ſtatt. Schließlich mögen die Kolle 
Dewey und Wirtſchaſtspolitiker ſich mit ihm it 
kunft ſeines Landes auseinanderſetzen, uns inte 
er über Polen ſag 

Nach der von uns zitierten „Gazeta Handlowa“ drückte 
er ſeine Bewunderung aus für unſere wirtſchaftlichen 
ſtände während der Kyfſis und unterſtrich unſere W. 
ſtandsfähigkeit und unſere Ausdauer. 
ſuchte letztens etliche euvopäiſche Haupt „und überall 
hörte er Anerkennung für Polen, daß es ſich in jo ſchwerer 
wirtſchaftlicher Situation Rat gäbe; wir hätten eine ſtabi 
Valuta, ngen uns ohne Deviſenzentvale und verſch 
denen E ränkungsmaßnahmen. Nach Herrn 
wird Polen die Kriſe überdauern und beſſeve Zeiten er⸗ 
warten. — 

Man muß in dieſen Worten den 
beſtand von mehr oder weniger ungenaten Prophe⸗ 
zeiungen unterſcheiden. Herr Dewey bewundert unſere 
Widerſtar gbeit und unſere Ausdauer — 
uns gibt es keine ſolchen Krawalle mit den Arbeits 8 
Unſere Arbeit n veranſtalten in größter Verzweiflur 
irgend eine unſchuldige Demonftvation und dann tra 0 
weiter ihre Qual, wahrlich, die Ausdauer und die 
ſtandsfähigkeit dieſer Menſchen verdient Bewunderung. 
Und wo ſah man ähnliche Eigenschaften auf der zweiten 


Tatſachen⸗ 
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Seite der Barrikaden, wo man die „Not“ vermittels fetter 
Poſten und anderer noch weniger duftenden Mittel durch⸗ 
hält. 
örte auch, wie er behauptet, in vielen 
für Polen. Wo hörte er das und 
Lande, die wir uns aus verſtänd⸗ 
i iſche Meinung inter⸗ 
ganz Anderes. Wir haben 
übrigens ein klaſſiſches Beiſpiel dafür, wie man uns im 
Auslande „bewundert“: nicht einen einzigen 
Groſchen Anleihe will man uns geben, und ogs 
troß der von Herrn Dewey jo gelobten ſtabilen Valuta 
Es wird beſſ in, von all dieſen Dingen erſt nicht zu 
reden, denn € te, wenn man dürfte, allein ſehr viel Über 
die nächſte Zukunft der Valuta zu jagen — 
das machten und werden Leute machen, die man böſen Wil⸗ 
lens oder der Unkenntnis der Dinge nicht beſchuldigen kaun. 
Und warum hat Herr Dewey, als er von der Valuta. 
ine Grundb ung zur Aufrechterhaltung ihrer 
ät nicht erwähnt;: Budgetgleich⸗ 
gewicht? Das wäre doch ein ſo dankbares Thema ge 
rade für ihn, ch der § 
Gleichge er, daß gle 


fizit, mit der Tendenz zu wachſen, umwandelte. „Wir 
find über einen Fluß geſchwommen, haben aber das Ufer 
noch nicht erreicht“, Herr Dewey ſeine Hymuen. 
Eine ſonderbare Sa ir — und mit uns ganz Por 
len — haben den ruck, daß wir uns an der tiefſten 
Stelle des Fluſſes befinden, daß wir uns wehrlos von 
ſeinem Strom tragen laſſen, daß wir nicht die Kraft haben, 
zum Ufer zu ſchwimmen, und da kommt ein Fremder, der 
die Verhältniſſe nur aus Beſchreibungen kennt, und das 
aus einſeitigen, und ſieht etwas ganz Anderes! Und jetzt 
ſoll noch jemand jagen, daß die Anweſenheit des Herrn 
Dowey eine rein zufällige iſt oder den Seifengeſchäften 
dient! 

Die Sanacja braucht den Rat und den Troſt nicht für 
ſich, denn ihr geht es gut, wohl aber für die Geſellſchaft, 
die leidet und kein Ende ihrer Leiden ſieht. Solch en 
erikaniſcher Herr, obendrein noch mit dem Nimbus der 
kenntnis umgeben, eignet ſich ganz beſonders zum 
Und Herr Dewey iſt nicht undankbar, ging es ihm 
doch in Polen zur Sanacſazeit nicht ſchlecht. 


von wem? Wir 
lichen Gründen mehr 
eſſieren, hörten und la 


Große Betrugs affüre in Warſchau. 
Eine reichsdeutſche Firma um 9000 Dollar betrogen. 


In Warſchau wurde eine große Bekrugsaffäre aufg 
deckt, durch welche die bekannte deutſche Fabrik chirurgiſcher 
Inſtrumente „F cker und Co.“ in Berlin um eine 
große Summe geii wurde. Die genannte Firma er⸗ 
hielt Anfang Mai d Jahres eine große Beſtellung auf 
Juſtrumente von einem gewiſſen Herſch Grocholſki aus 
Otwock. Der neue „Kunde“ bat um einen dreſmonatigen 
Kredit, wobei er ſich auf zwei Inſtitutionen berief: eine 
Abteilung der Trieſter Bank Veſta“ in Karczew und auf 
eine deu lniſche Handelskammer in Otwock. Beide 

it ſtehen nicht und wurden von dem Betrli 
Firma „Fleiſchacke 


Firma „Fleiſchacker“ gegen die Kredit⸗ 
Kunden keine Bedenken mehr und 
uſtrumente ab. Als aber der Zah⸗ 
und von dem neuen Otwooker 
Kunden n u hören war, ſchöpfte die Firma Verdacht 
und entſandte ihren Vertreter nach Polen. Dieſer fand 
aber unter der angegebenen Adreſſe in Otwoek weder einen 
Herſch Grocholſti noch eine deutſch⸗polniſche Handelskam⸗ 
Es erwies ſich nun, daß der Name, unter welchem 
ſtrumenten abgeſandt wurden, gefälſcht war. Auch 
der Schwindel mit den zwei von dem Betrüger angegebenen 
Snftitutionen kam nun an den Tag. Der Betrug wurde 
der Polizei gemeldet, die eine Unterſuchung eingeleitet hat. 
Die Firma „Fleiſchacker“ hat einen Schaden von 9 tauſend 
Dollar erlitten. 


Tödlicher Autounfall eines Flieger⸗ 
oberſten. 
Die Gattin des Oberſten Rayſti lebensgefährlich verletzt. 


Ein schweres Autounglück ereignete ſich geſtern mittag 
auf der Chauſſee in der Gemeinde Wyſoka, Kreis Liman om, 
Wojewodſchaft Kralau, dem der Kommandant des 2 
gerregiments Oberst Jaſinfli und die Frau des des 
Ilugdepartements des Kriegsminiſterſums Rayſti zum 
Opfer fielen. Oberſt Jaſinſti wollte mit feinem Auto, in 
welchem ſich die Frau Rayfki befand, ein anderes Auto, in 
welchem der Oberſt Rayſki und deſſen Tochter fuhr, über⸗ 
holen. Dabei fuhr das Auto Jaſinſkis gegen eine Tele⸗ 
graphenſäule und ſtürzte um. Oberſt Jaſinſki wurde aue 
dem Auto geschleudert und auf der Stelle getötet, während 
Frau Rayſti vom umgeſtürzten Auto begraben würde. Ihr 
wurde der Bruſtkorb eingedrückt. In hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande brachte O Rayſti ſeine Frau in ein Kranfen⸗ 
in Neu⸗Sandez, während er die Leiche des Oberſten 
i ebenfalls nach Neu-Sandez brachte. 


ſchickte di 
lungstermin 


Ein Aebeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks⸗ 
zeitung“, der wäre ohne Licht und Wärme! 


Die Maßnahmen der Papen⸗Kegierung wirkungslos. 


Die braune Anarchie wütet weiter 


Neue Terroralte in ganz Deutſchland. 


Berlin, 10. Auguſt. Aus verſchiedenen Teilen des 


lieſen wieder Meldungen über neue Anſchläge 
der Nacht zum Mittwoch kurz nach Mitternach 
epplodierte vor dem Arbeitsamt in Lauban eine Stielgra⸗ 
nate. An Mauerwerk und Fenſterſcheiben wurde erheb⸗ 
licher Schaden angerichtet. 

Aus dem Kreis Görlitz werden mehrere Anſchläge 
auf Konſumvereinsfilialen und linksgerich⸗ 
tete Perſonen gemeldet. 

In Reußendorf (Schleſien) wurde heute früh das 
Gemeindebüro beſchoſſan. Desgleichen wur⸗ 
den Schüſſe in die Wohnung der im Gemeindehaus woh⸗ 
nenden Witwe eines Rektors abgegeben. 

Auf das Haus des Konſumvexeins in Kuhnern bei 
Striegau wurden gefteun abend ein Paket mit Spreng⸗ 
ſtoffkörper gefunden, das mit einer 1 Meter langen 
Zündſchnur verſehen war. 

Zwiſchen Angehörigen verſchſedener politiſcher Par⸗ 
teien kam es in Vöng dt (Heſſen) in der vergangenen 
Nacht zu einem ſchweren Zuſammenſtoß. Ein National⸗ 
ſozialiſt verletzte durch zwei Schüſſe einen Arbeiter ſchwer. 

Hamburg, 10. August. Die Polizei hat das Bür 
der Gauleitung des verbotenen „Rotfront⸗Kämpferbundes“ 
entdeckt und ausgehoben. 

Waldenburg, 10, Auguſt. Gegen ein in der 
Villa des Grafen Moltke in Oderwaldbrunn untergebrach⸗ 
tes SA-Heim wurde ein Bombenanſchlag verübt. 


2 weitere Vombenanſchläge gegen ſozial⸗ 
demolratiſche Zeitungen u. Organiſatſonen 


Elbing, 10. August. Am Mittwoch bur nach 3 
Uhr wurde auf das Elbinger Vereinshaus der in zuigs⸗ 
berg erſcheinenden „Freien Preſſe“, in dem auch das Büro 
der SPD-Elbing und der ſozjaldemokratiſchen Gewerl⸗ 
ſchaften untergebracht iſt, ein Bombenanſchlag ver⸗ 
übt. Unbekannte Täter warfen eine Sprengbombe gegen 
die Türfällung und eine andere gegen das Fenſter. Es 
wurde erh N Sachſchaden in dem Gebäude 
und in den Büroräumen angerichtet. 

Dresden, 10. Auguſt. In die Räume der Volks⸗ 
buchhandlung der ſozialdemokratiſchen Organisation in 
Freital bei Dresden wurde in der vergangenen Nacht von 
einem vorüberfahrenden Motorrad aus eine Bom de 
geworfen. Die Ladeneinrichtung wurde zum größten 
Teil zertrümmert, Splitter flogen durch die Schei⸗ 
ben in die Schlafräume der Nachbarhäuser. 


Reichs bannermann ermorde! aufgefunden 


In den Morgenſtunden des Montag wurde an der 
Chauſſee von Krug bei Breslau nach Hochkretſ 
Straßengraben die Leiche des Arbeiters Simſch 
aus Nasſiedel, Kreis Leobſchütz, gefunden. Sie wies zwei 
Kopſfſchüſſe auf. Schon am Sonntag hatten Bewohner 
von Krug einen Mann im Straßengraben liegen fehen. 
Sie glaubten jedoch, daß es ein Schlafender ſei. Erſt als 
der Mann auch noch am Montag dalag, ſchöpfte man Ver⸗ 
dacht und ſtellte feit, daß der „Schlafende“ ein Toter war. 

Simſch iſt nach ärztlichen Feſtſtellungen bereits am 
Sonnabend zwiſchen 20 und 21 Uhr ermordet worden. Er 
war in ſeinem Heimatort Führer des Reichs ban⸗ 
ners. Vermutlich hängt die Mordtat mit Zuſammien⸗ 
ſtößen in Leobſchütz zuſammen, in deren Verlauf am Sonn⸗ 


ee 7 
Was das Ultimatum vermochte. 


abend vier Nationaljogtaliftien und ein Reichsbannermann 
verletzt wurden. Die Nationaljozialiiten hatten verſucht, 
in das Leobſchützer Vo 3 einzudringen. Simſch war 
möglicherweise an die Zuſammenſtoß beteiligt. Auf dem 
Wege nach Nasſiedel dürfte er dann in den Abendftunden 
überfallen worden ſein. 


Terror auch gegen Zentrumsleuite. 


Königsberg, 10, Auguſt. Am Mittwoch morgen 
wurden in Röſſel gegen das Haus des Rechtsanwalts 
Dorſch, der Stadtvekordnete der Zentrumsfraltion ist, 
vier Schüſſe abgegeben, die durch die Fenſterſcheiben 

ingen. 

9 li den dem Magiftrat als Zentrumsmitglied angehd+ 
renden Tiſchlermeiſter Lowitz wurden ebenfalls mehrere 
Schüſſſe abge Gleichzeitig wurden die Fenſtec⸗ 
scheiben lines B häfts eingeſchlagen. a 

In Neidenburg iſt m der Nacht zu Dienstag ain 
Sprengſtoffattentat verübt worden, das der F 
liale der Reichsbank galt. Es explodierte eine © 
ſtoffladung, die in ein Eiſenrohr eingebettet mar, 
Wirkung war allerdings infolge der unſachgemäßen H 
ſtellung nicht groß. 


Die Sondergerichie. 

Berlin, 10. Auguſt. Die 

dergerichten gegen den politiſchen Ter; 

Berlin⸗Brandenburg, Oſtpreußen, Schle 0 N 

Schleſien und Rheinland⸗Weſtfalen (Ruhrgebiet) vorge⸗ 
jehen. 

Um die Lösung der Neglerungsſrage 
in Deulſchland. 


v. Papen verhandelt mit Hugenberg, Hitler und dem 
Zentrum. 


cht man immerhin 
ger denn je in der 
enten liege, der s angeficht3 
der geſpannten Lage im Junern wie auch im Hinblick auf 
die Unmöglichkeit einer parlamentariſchen Mehrbei 
dung nach wie vor auf eine überparteiliche Bräft 
regierung Wert legt. Die nachfolgenden Verhandtun⸗ 
gen des Reichskanzlers mit den Parteien werden daher 
auch in dieſer Richtung liegen. 

Noch für Mittwoch abend hat der Reich 
pen den deuiſchnationalen Führer Dr. Huger 
Beſprechung gebeten. Donnerstag nachmittag 
ichskanzler den Zentrumsabgeordneten Dr. 
Spräſidenten Bolz. Adolf Hitler 
woch noch nicht in Berlin. Die Verhandli 
kanzlers mit dem Führer der Nationalſozi 
man für Freitag vormittag. 


Hindenburg unterbricht ſeinen Urlaub. 
Berlin, 10. Auguſt. Reichspräſident v 


burg traf heute früh, aus Neudeck kommend, wiel 
lin ein. 


Einſtellung der Feind ſeligleiten. 


Bolivien will die ehemaligen Gebietsverhältniſte wieder herſtellen. 


Buenos Aires, 10. Auguſt. Meldungen aus 
La Paz zuſolge hat die Regierung von Bolivien den neu⸗ 
tralen Mächten gegenüber ihre Bereitwilligleit zur Ein⸗ 
ſtellung der Feindseligkeiten erklärt und verſprochen, die 
Gebiets verhältniſſe fo wieder herzuſtellen, wie fie vor Er⸗ 
öſſnung der Feindſeligkeiten Die Regierung 
bittet um Antwort, ob Paraguay und die neutralen Mächte 
ſich damit einverſtanden erklären. 

Der Schritt Boliviens erfolgte auf die Aufforderung 
der A Staaten, Mexikos, Kubas und Kolumbiens 
hin, von Mittwoch ab alle militäriſchen Operationen ein⸗ 
zustellen. 


Drei beſetzte Forts bleiben zunüchſt 


bei Bolivien. 

Buenos Aires, 10: Auguſt. Die neutralen 
Mächte haben eine neue Note über die Durchführung des 
Waffenſtillſtandes an Bolivien geſandt. Obwohl der In⸗ 
halt amtlich noch nicht bekanntgegeben iſt, heißt es, daß 


ſich 
die Neutralen mit der Bedingung einverſtanden erkkärt 


haben jollen, daß Bolivien drei der genommenen para⸗ 
guayaniſchen Forts im Gran Chaco bis auf weiteres beſetzt 
halten darf. Im Gran Chaco iſt es noch zu kleineren Ge⸗ 


fechten gekommen, aber im allgemeinen iſt die Lage jetzt 
weſenklich ruhiger. 

Bei den Kümdgebungen der Arbeiter und Studenten in 
La Paz für und gegen den Krieg wurden etwa 10 Per⸗ 
jonen getötet, 


Argentinien iſt ſtreng neutral. 


Argentinien hate ſeine Mil miſſion aus Paraguay 
zum Zeichen ſtrengſter Neutralität zurückgezogen, 


Lohnkürzungen im reichen Frankreich. 


Paris, 10, Auguſt. Die Pariſer Marenhäujer 
haben für den Monat Auguſt eine neue Lohnſenkung für 
in Arbeiter und Angeſtellten angefiindigt, die 5 bis 10 

Brogent betragen ſoll. Außerdem ſei eine Anzahl Ent: 
lafjungen vorgenommen worden. Die Warenhausangeſtell⸗ 
ten treten am Mittwoch abend in Paris zu einer Prokeſt⸗ 
verſammlung zuſammen, um die notwendigen Abwehrmaß⸗ 
nahmen zu beſchließen. 
Im nordfranzöſiſchen Kohlengebiet, wo ſeit Monaten 
ſchon verkürzt gearbeitet wird, iſt am Mittwoch eine zu⸗ 
ſätzliche Feierſchicht auf allen Gruben eingelegt worden. 


. 


Lodzer Vonszeitung 


Tagesneuialeiten. 
Der Lodger Magiſtrat in Warſchau. 


fident Ziemieneki und Schöffe Kur intervenieren in 
Pr 5 Saiſonarbeiter und des neuen Exekutions⸗ 
verfahrens. 
eute früh begaben ſich Stadtpräsident Ziemiencki und 
este 201050 Wau Die Reiſe der beiden Magi ⸗ 
ſtratsvertreter betrifft zwei äußerſt wichtige Angelegenh 
ten: Vor allem will Stadtpräsident Ziemiencki im Arbeits⸗ 
miniſterium vorſpvechen, damit Geſetzesnormen feſtgeſetzt 
werden, die es den Saiſonarbeitern erlauben, Unterſtützun⸗ 
gen zu erhalten. Sollten die Behörden diefer Forderung 
nicht Raum geben, dann werden ſich die Magiſtratsvertre⸗ 
ter um Geldamittel für Erweiterung der Saiſon⸗ 
arbeiten bemühen. 
Die zweite Angelegenheit betvifft die Eintreibung der 
Steuern. Bekanntlich ſoll ab 1. Oktober die Eintreibung 
der Komnmmalſteuern vom Magiſtrat auf die Finanzämter 
übertragen werden. Bei den kleineren Städten, die einen 
kleinen Verwaltungsapparat beſiten, wird dieſe Uebertra⸗ 
gung wahrſcheinich reibungslos vonſtatten gehen und den 
Selbſtverwaltungen ſogar Nutzen bringen, da fie dadurch 
ihre Ausgaben verringert werden. Dagegen beſitzt Lodz 
einen ſehr großen Verwaltungsapparat, gibt große Sum⸗ 
men für die Öffentliche Wohlfahrt aus, nimmt jährlich grö⸗ 
Bere Inveſtitionen vor und beschäftigt eine erhebliche Zahl 
Arbeiter. Unter dieſen Bedingungen würde die Abnahme 
des Eintreibungsrechts der Aufgabe einer Reihe von Oblie⸗ 
genheiten gleichkommen. Die beiden Stadtvertreter wer⸗ 
den im Inmenminiſterium dieſe Bedenhen geltend machen 
und darum nachſuchen, daß der Termin für die Uebergabe 
der Exekutionsfunktionen vorläufig hinausgeſchoben wird, 
oder daß dann die entſprechenden Amordaungen ganz rück 
gängig gemacht werden. (p) 


Jalſchgeld immerzu und überall. 


Wieder zwei Unten 59 ſeſtgenommen. 
Ihre Spezialität: 5⸗Zloty⸗ und 50⸗Groſchenſtücke. 


Am vergangenen Dienstag fielen Geheimpoliziſten 
zwei Männer auf, die ihnen als Einbrecher bekannt waren. 
Die beiden Männer gingen von Wagen zu 1 lauten 
— bezahlten aber alles. Den Agenten fiel auf, daß fie nur 
ganz kleine Mengen kauften und ſtets mit 55 Zlotyſtücken 
ten. Als die Männer bei einem Bauern Kirſchen ger 
kauft hatten, wandten ſich die Poliziſten an den Bauern 
und ließen fich das Geldſtück zeigen. Noch ehe fie feſtſtellen 
konnten, daß es ſich um Falſchgeld handelt, ergriffen die 
beiden Männer die Flucht. Nach einer kurzen Verfolgung 
konnten fie aber feſtgenommen und nach dem Kommiſſa⸗ 
riat gebracht werden, wo ſie ſich als der Wrzesnienfka⸗ 
ſtraße 60 wohnhafte Adam Baldyga und der Deperaſtraße 1 
wohnhafte Staniflaw Zielinski herausſtellten. Bei beiden 
wurde eine größere Zahl falſcher 5⸗Zloty⸗ und 50⸗Groſchen⸗ 
ftüce geſunden. Als man in ihren Wohnungen Haus⸗ 

chungen vornahm, wurden weitere Falſchmünzen und 
ne komplette Falſchmünzerwerkſtatt gefunden. Geſtern iſt 
ze Unterſuchung gegen die Feſtgenommenen abgeſchloſſen 
orden, worauf beide dem eee ohyNen zugeführt 
wurden. (p) 
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Im Juli 


3101 Hornvieh, 5660 6 
Schafe. Das Hornpie 


abgeſchoſſen. Pfeifen‘ 
lautloſen Raum. 


Stärker als Wir 


I 
] 
1 
ij Mut! Den liebte 
1 Neben Lenore, die 


Herr Bruſurs faßte feine Tochter hart am Arm: 
„Laß jetzt die Torheiten; entweder du gehſt hinaus oder 
Hörft die Aufmerkſamkeit der Herren mit feinem Ton, 
bitte“ — das klang befehlend und deutlich. 
„Albert, diesmal ſtelle ich mich vor die Puppe“, er⸗ 
Kärte Hölding in plötzlichem Entſchluß dem Freunde. 
„Das wirſt du nicht tun, dann ſchieße ich nicht.“ 
„Es iſt ungefährlich.“ 
Auch die Streifichüffe zeigten Einſchlöge.“ 
„Die Abwehrſtrömung wird verſtäörkt, da gibt es keine 
inſchläge mehr.“ 
„Nein! Ich tue es nicht.“ 
„Wenn alles richtig verläuft, wirſt du gegen den letzten 
Schuß als Verſuch nichts mehr einwenden.“ 
„Fertig!“ Schuß auf Schuß krachte. Vier trafen das 
warze in den Metallplatten. Nun begann die Gegen⸗ 
tahlung. Sie verwirrte die Flugbahn und brach die 
ſchwungkraft des Vorwärts unmittelbar bei ihrer Bes 
hrung der Flugbahn. 
Alles ging feinen präziſen Gang. Bald taumelten die 
geln wie Spielperlen einen Meter hoch, oder zur Seite 
der zur Tiefe, bis fie in harmloſer Beſcheidenheit ge⸗ 
lͤchlich auf den Boden kollerten. Wie ſcharf auch Albert 
ſumann zielte — es nützte nichts. Nicht er, ſondern 
t Sendeapparat mit ſeinen Strahlen beherrſchte die 
nition. 
Elf Schüffe waren gefallen, als Ernſt Hölding vor die 
\ippe trat, ſie ein wenig zurückſchob, um die Entfernung 
t zu verändern; dann kam das Kommando: 
Fertig!“ 
Albert Haumann hatte den Hebel des Apparats mit 
-Sisten berumtanneboiöckt. mit ber Nechten den Revolver 


wegwiſchen. 


vor Ihnen.“ 
flüſternd. 


„Der Erfolg für 
Holding.“ 


4 


Nehmen Sie mich als 


Abenteuerluſt“, 
geiſterung. 
Erfinder mit ſich an 


dämp 


„Niemand, außer A 
„Beſtimmt nieman! 
„Nein!“ 


verſchiedene Herren de 


mit Vertretern der S 


und Han 


ſezen, daß der Einfluß, der Abe 


Preisbeſtimmungslomn 
berechtigung hätte, wenn eine vollkommene Mißernte oder 
eine fehlende Anfuhr und eine dadurch 6 
des Angebots den Schutz des Verbrand 


dem Markte vorhanden 


Juli wie folgt dar: 
großinduſtrie 1 12 Fabriten volle 8 Tage, I Far 


iterurlaube nicht gearbeitet wurde. 


während 3 Unternehmen vollkommen ſtill lagen. 


Wieviel Fleiſch aß Lodz im Juli? 
find in den Lodzer Schlachthäuſern 
geſamt 18 740 Stück Vieh geſchlochbet 


Lenore Bruſius' Geſicht ſah plötzlich fahl aus, in Ellas 
Augen aber glühte begeiſterter Glanz. 


und führte fie zu der jämmerlichen Chaiſelongue. 

Sie deckte die Hand über die Augen, als wolle fie etwas 

„Es war zu ſchrecklich“, 
n. 


„Warum ſchrecklich, mein Fräulein. 
wenden doch die Gefahr ab. Ste ſehen, ich ſtehe unverletzt 


„Ich hatte ja ſolche Angſt um Sie“, 

Bruſius ſtand neben ihnen. 

„Wenn nicht, verſuchen Sie es als Varietenummer 
oder im Kino. Erſte Zugkraft, prophezeie ich Ihnen, und“ — 
fuhr fie mit verführeriſchem Lächeln fort — „wie wär's? 


lich vor Abenteuerluſt in den Fußſpitzen.“ 
„Vielleicht findeſt du anderweitig Betätigung für dieſe 


„Ein paar Worte, Herr Hölding“, zog er den 


fehlender Blick hielt die anderen zurück. 
„Wer weiß von dieſen Erfindungen, Herr Hölding?“ 


„Im!“ Seine Hand fuhr gewohnheitsmäßig über den 
Schädel. „Ich muß morgen nach Neuyork. Dort treffe ich 


Bankiers. Dieſe Herren werden 5 Ihre Erfindungen 
Intereſſe haben — Dollarintereſſe. 
Sie Me Erfindung“ 


Zum Streik im Grand⸗Hotel. 
Der Dienstag früh um 6 Uhr ausgebrochene Streit 


t auf den Betrieb nicht hemmend 


Geſtern waren alle Abteilungen tätig. Selbſt die 
Geſtern 


wurde in Betrieb gehalten. 


en leine Verhandlungen geführt wo 


05 
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n, die Geſtehungslo 
eit an, 


ge 
aß e 6 den Bäckern ni ht um die Güte des Brotes zu tun 
iſt, ſondern um den Prei 


Uns iſt das Brot, ſo wie es 
haben nur den einen Wunſch, 
Wenn die r alſo ihre 


Wir 
e. 


Kundſchaft zufrieden ſtellen wollen, dann ſollen ſie ſich dies 
ſen Wunſch zu Herzen nehmen. 


Die Betriebslage in der Lodzer Großindustrie. 
Haut Angaben des Verbandes der Textilinduſtrie im 
polniſchen Staate ſtellte ſich in dem dieſem Verbande an⸗ 


(Anm. d. Red.) 


die Betriebslage in der Woche vom 


In der Baumwoll⸗ 


4 und 4 Fabriken 3 Te 
kommen ſtill lag und in 2 Bel 


36 Fabr iten 36 204 Arbeiter. 
Zeit arbeiteten in der Wollinduſtrie 
ige, 7 Fabriken 5, 5 Fabriken 4 Tage, 
Insgeſa aut 
uſtrie in 23 Fabriken 12 280 Arbei⸗ 


ins⸗ 
worden. Davon 
lber, 9151 Schweine und 
5 wog 425 930 Kilogramm, 


die 


des Ziſchen ſurrte, verſtummte — im 


ſie, und jener Mann bewies ihn. 
plötzlich wankte, ſtand Ernſt Hölbing 


munmeite fie mit blaſſen 
Dieſe Strahien 
bekannte fie 


Sie wird nicht ausbleiben, Herr 


Partnerin. Mir kribbelt es ordent⸗ 


fte Bruſius ihre anſcheinende Be⸗ 


die andere Zimmerſeite. Ein be⸗ 


Albert Haumann.“ 
d * 


r größten Weltmacht — prominente 


eilenden in Unterhandlungen au tre⸗ 
In einer zweiten Bekanntmachung wurden die Strei⸗ 
efordert, die Arbeit wieder aufzunehmen, da fie 
ſelber nur die Leidtragenden ſeien, 
den Hotelbetrieb trotz des Streits aufrecht zu erhalten. 


Die Bäckermeiſter gegen die Preisbeſtimmungskommiſſion. 

Die Lodzer Bäckerinnung hat nunmehr eingehende 
Mitteilungen in Angelegenheit der Bemühungen erhalten, 
ſchauer Zentralverband der Bäckerinnungen 
Hebung der Verordnung des Innenminif 
jt 1931 über die Tätigkeit der Preis 
beſtimmungskommiſſionen eingeleitet wurden. 


(0 


Der War⸗ 


mmer ſowie an die Hand⸗ 
einzu⸗ 
kommiſſionen 
utralberband 
daß eine 


nahme 
r viel Ware auf 

ſeſſerung der Back⸗ 
konkurrieren (J), da ſie an die von 


mten Preiſe gebunden find und ſo⸗ 
ichſt zu 


Donnerstag, den 11. Auauit 1932 


—— 


Kälber 146 378 Kg., die Schweine 775 676 Kg. und die 
Schafe 18 106 zuſammen — 1 366 090 Kg. Dieſe 
Zahlen berückſichtigen nicht das Schlachthaus in Chojnh, 
das ebenfalls Fleiſch nach Lodz ſendet. (p) 


nen mit Südſlawien. 

Wie das Lodzer Telephonamt mitteilt, wurden neue 
Telephonverbindungen zwiſchen Lodz und mehreren Städ⸗ 
ten Südſlawiens hergeſtellt. (p) 


Schmuggeltransport deutſcher Raſiermeſſer 
maſchinen beſchlagnahmt. 

Ein Beamter des Lodzer Grenzkommiſſariats bemerkte 
geſtern an der Ecke Pomorſka und Plae Wolnosei einen 
Wagen, auf dem der ihm bekannte Schmuggler Abbe Or⸗ 
bach ſaß. Als der Wagen durchſucht wurde, fand man grö⸗ 
here, Mengen Raſiermeſſer, ? naſchinen und Teile da⸗ 
zu, die aus Deutſchland eingeſchmuggelt worden waren. 
Orbach iſt bereits in der vergangenen Woche mit einem 
Transport Schmuggelware angehalten, doch gegen Kaution 
auf freiem Fuß belaſſen worden. Jetzt wurde er ins Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis eingeliefert. (p) 
Ergängumgsaushebungstommifion. 

Mi wird in der K 
mmiſſton für 


r⸗ 
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und Friſier 
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ie 


Ergänzt 
10111 10 die älteren Jah ge amtieren, 0 
des „ 5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats wohnen 
und bbhet noch nicht vor der Kommiſſion geſtanden haben. 


ip) 


0 


Folgen eines häßlichen Spiels. 

In der Pabianickaſtraße 39 vergnü 
17 Jahre alte Alfred i 
traf er dem Wi ſtraße 17 wohnh 
Wilezewfki ins linke Auge, das an 
von der Rettungsbereitſchaft in de 
kenhaus überführt. (p) 


Vom Dach eines Zſtöckigen Hauſes geſtürzt. 
In der Bazarnaſtraße 7 war geſtern der 
e 3 oh te. i 


Gleichgewicht und Tiny gte in 
bruch blieb er beſinnungslos n und wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in das Bezirkskrankenhaus überführt. (p) 


Geiſteskranke unter der Straßenbahn. 

Vor dem Haufe Petrikauer Straße 79 warf ſich die 
aus Tomaſchow eingetroffene Chawa Roſenbaum unter die 
Straßenbahn Nr. 10. Der Motorführer bremſte noch im 
letzten Augenblick. Die Lebensmüde, eine Geiſteskranke, 
trug nur o he e Verletzungen davon. Ein Ar, 
Retkungsbereitſch ft ließ ſie nach der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
ſammelſtelle überführen. (a) 

Wenn geſoſſen wird. 

Der Gnieznienſkaſtraße 12 wohnhafte 32 Jahre ate 
Jan Olszewſki kehrte vorgeſtern abend in N 
Zuſtande nach Haufe zurück. Als ihm ſeine Frau Vorhal⸗ 
tungen . ergriff er die Petroleumlampe und warf fie 
nach ihr. Die Lampe fiel auf das Bett und verurſachte 
einen Brand, der zum Glück vor Eintreffen der e 
gelöſcht werden konnte. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Bor 
morſta 10; E. Müller, Piotrkowfka 46; Epſtein, Piotr: 


kowſka, 225; 3. Gorczynſti, Przejazd 59; G. Antoniewicz 
Pabianicka 50. 


) 
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r Pieprzowa⸗ 
ez mit dem Decken des 
Dabei verlor er das 


„ 


Erſchrocken ſah Hölding den anderen an. 

„Die Abwehrſtrahlen verkaufe ich nicht an das inter 
nationale Kapital. Das iſt ausgeſchloſſen.“ 

„Aber das Hölding⸗Material?“ 

„Verkaufen, das heißt ohne Anrecht an die Verwertunz 
abgeben?“ 

„Wie wollen Sie ſonſt Geld bekommen?“ 

„Wie? Ja, das weiß ich nicht. Aber die Erfindung 
im ganzen verkaufen — das Material muß doch erſt un 
großen ausprobiert werden.“ 

„Eben. Dazu brauchen Sie doch zunächſt einma 
Geld — nicht wahr?“ 
„Allerdings. 
cn ‚mäffen ein großes Verfuchslaboratorium haben!“ 


„Ja! 

„Und welche Sicherheiten bieten Sie für das inveſlierte 
Kapital?“ 
„Die Erfindung an ſich iſt doch eine Sicherheit. 
Geld ift nicht verloren.“ 

„So denken Sie, Herr Hölding.“ 
„Weil ich es mit Beſtimmtheit weiß 
werden Bergbau, Erdöle, Petroleum und Tunnels mein 
Material als Bauſtoff für die hte brauchen.“ 

„Kann fein! Aber bis dahin? Sie überſchätzen meine 
finanzielle Leiſtungsfähigteit. Darüber können Jahre ver⸗ 
gehen, und das inveſtierte Kapital frißt ſich ſelbſt auf, 
weil es keine Zinſen bringt. Erfindungen wie Ihre ver⸗ 
ſchlingen Unſummen, bis ſie produktiv werden.“ 

„Das kann wohl ſein, aber ..“ 

„Ueber ſolche Summen kann ein einzelner Finanzmann 
heute nicht verfügen. Wir dürfen das Geld der Bank, alſo 
zum großen Teil anvertrautes Geld, nicht zinslos ver⸗ 
kümmern laſſen oder in ein Riſikogeſchäft ſtecken, ſondern 
aus ihm höchſtmöglichen Nutzen ſchlagen. Aus dem 
Grunde bringt man es uns. Ich perſönlich darf ehrlich 
geſtehen: ich bin überraſcht von dem Reichtum Ihrer Er⸗ 


Das 


In Zukunft 


Wie teuer verkaufen 


findun, be, bewundere Ihre geniale Schöpferkraft rück⸗ 
haltlos. Ich ſage das nicht aus 3 
mente liegen 


22 DE 
Zwei Zechpreller ſeſtgenommen. 


In das Reſtaurant „We 3”, Petrikauer Straße 47, 
kamen geftern zwei Männer, die eine erhebliche Zeche mache 
ten. Als fie ſich unbeodachtet glaubten, erhoben ſie ſich 
plötzlich wollten das Lokal verlaſſen. Der Kelluer⸗ 
hielt fie j und rief Polizei he die beide feſt⸗ 
nahm. Auf dem Kommiſſariat ſtellten ch als der To⸗ 
maſchower Einwohner Jan Grabowfki und der Pomorfla⸗ 
straße 117 wohnhafte Ignaey Tolar heraus. (p) 


In einer kleinen Konditorei 

Geſtern nacht wurde in die Konditorei Karl Marys, 
Sienkiewiczſtraße 57, ein Einbruch verübt. Diebe ſtahlen 
an Rundfunkapparat, ein Pathephon, Tiſchgedecke, ver⸗ 
f ne Genußmittel und zwei Tupferne Sodawaſſer⸗ 
ſyphons. Dinge, die einen Wert von 2500 Zloty 75055 
a 


® 


d 


b 
@ 
a 


überfahren, 
onaſtraße 45 


vurde geſtern der Srod⸗ 
Stamberg von einem 
Er trug ſo ſchwere Verletzungen 
veitſchaft herbeigerufen werden 


Motorrad 

davon, daß die Rettungs 

mußte. 
In 


r Straße 27 wurde geſtern der Krzy⸗ 
zowaſtraß afte, 46 Jahre alte Leibus Gerszt von 
em Auto überfahren. Der Chauffeur Zygmunt Urba⸗ 
mak wurde zur Verantwortung gezo 5 
In der Petrikauer Straße 229 
Jahre alte T Jerzak, Pomorſkaſtraße 135, von einem f 
Auto überfa Er trug ſchwere Kopfverletzungen und 
{ e wurde 


* 


eine Ge rung davon. Der Ve 
in das N Krantenhans überführt. (p) 
Lebensmüde. 0 


N 


vaße 9 verſuchte der 28 Jahre 
h Genuß einer giftigen Flüſ⸗ 
1 Ende zu mach Die 38 Jahre 
ka, S. 


In der Berek⸗Joſelewi 
alte Boruch Scher 
ſigbeit ſeine 
alte St 
geſtern 
— Zu beiden 
gerufen. (p) 
Elend der Arbeitsloſen. 

Petritau 
Frau ohnmä 


ße 159 brach geſtern vormittag 
lig z 


als die 19 Jahre alte Janina 
reinigen Tagen aus Stozki, Kreis 
dt gekommen, um hier Arbeit zu zerte wirkt ein Soliſt der Pariſer ru 
konnte aber leine finden. Da ſie Hunger litt, 


(00 


ch ſie geſtern zuſammen. 


Einbrüche und Diebſtähle. 
In die Büror 


der Kaufleute und 
ſtriellen, Andrzefaſtraße drangen in der geſtrigen 
Nacht bisher nicht ermittelte Diebe ein, die fämtliche 
Schubladen und Schränke aufbrachen. Sie fanden aber nur 
25 Zloty, — In die Wohnung von Aaron Jakubowiez, 
Grüner Ring 6, verſchafften ſich in der vergangenen Nacht 
Diebe Eingang. Als ſie gerade dabei waren, Sachen in 
Säcke zu verpacken, lam der Wohnungsinhaber nach Hauſe 
zurück, bei de Anblick die Diebe die Flucht ergriffen, 
ohne etwas mitgenommen zu haben. — Der Alte Wul⸗ 
nſfaſtraße 13 wohnhafte Helena Karlinſka ſtahlen in der 

igen Nacht unbekannte Diebe 14 Raſſehühner. — Aus 
0 hung von Grunman, Cegielnianaſtraße 
. 22, wurde i 
ent 


Nr 
Zloty 
Leon P. 


der Nowakaſtraße 9 wohnhafte 
n auf dem Baluter Ring befand, 
ge die Brieftaſche, in der ſich 800 
Zloty befanden, geſtohlen. (p) 


wiez, Petrikauer Straße 58, und Z. Winogrida, Petrikauer 
Straße 60, Beſitzer eines Zeitungsvertriebs, zu je 50 Zloty 
Geldſtraſe verurteilt. 


Zeitſchrift „Aſa“ umd anderer Schriften Pornographie ver⸗ 
breiteten. Da bei Geldſtrafen bis zu 200 Zloty der Appel⸗ 
lationsweg nicht beſchritten werden kamm, wandten ſich die 


Lodzer Stadtgericht zum zweiten Male mit dieſer Angele⸗ 
genheit zu befa 
beiden Angeklagten frei. 


Rzgowſk⸗ 
Walerja Steſan 
Woche entrichtete ſie an den Beſitzer dieſes Hauſes, Wiftor 
Kowalezyl, 5 Zloty Wohnungsmſete, bis es ihr ſchließlich 
die auch bei ihr eingekehrte Not unmöglich machte, dieſer 
Verpflichtung nachzukommen. Da ſie num bereits ſeit meh⸗ 


5 
urde geftern der 36 war, entfernte der 


Spiel hatten, und bei 
Folge davon war, da 
erkrankte. 


damit auiszureden, daß das Dach ſowohl als auch der Kamin 
ohne ſ 
ließ dieſe Ausreden 
Romalti zi ! Monat bedingungsloſer Haft. (ag) 


Grammofhonplatten, 
ſammen. In der ſtädtiſchen ſiſche Chor unter Semionows Leitung wird ein einziges 
Konzert in der Philharmonſe am kommenden Dienstag, 
den 16. d. Mt., abends um 9 Uhr geben. In dieſem Konz 


Erwähne 


wird von Bror 


Loder Volkszerung — Donnerstag, den 1I. Auguſt 1932. 


Aus dem Gerichtsſaal. | 


| veranſtaltet am Sonntag, dem 14. August, nach dem Wald» 


„Aſa“ ift keine pornographiſche Zeitſchriſt. 
Seinerzeit hatte das Lodzer Stadtgericht H. Kozakie⸗ 


Es ging von der Anſicht aus, daß 
ie beiden Angeklagten durch den Vertrieb der deulſchen 


eiden Verurteilten an das Oberſte Gericht, das das Urteil 
ufhob und die Angelegenheit zur neuerlichen Verhandlung 
n das Stadtgericht zurückverwies. Geſtern hatte ſich das 


fen. a: Verhandlung ſprach es die 
p) 

Beſtraſte Unmenſchlichkeit. 

In einer beſcheidenen Dachlammer des Hauſes Nowo⸗ 
Straße 33 wohnte ſeit längerer Zeit die Witwe 
fa mit ihren drei Kindern. Pünktlich jede 


eren Wochen mit der Zahlung der Miete im Rülckſtande 
Wirt über der Wohnkammer der Ste⸗ 
daß Wind und Wetter freies 
te außerdem den Kamin. Die 
as jüngſte Kind der Witwe ernſtlich 
Die Stefanſka verklagte ihren Hauswirt, der 
ich num geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu verant⸗ 
worten hatte. Vor dem Stadtrichter ſuchte ſich Kowalezyl 


janſka die Dachpappe, 


n Zutun ſchadhaft geworden war. Der Richter 
jedoch nicht gelten und verurteilte 


Kunſt. 
Ruſſiſcher Chor unter Semionows Leitung. Der von 
filmen und Radio bekannte ruſ⸗ 


ſchen Oper, Fedor 
Andrejew, mit. Die Künſtler werden ein reichhaltiges, aus 
drei Teilen beſtehendes Programm zu Gehör bringen. 
ert iſt, daß die Lieder in or len Koſtümen 
vorgetragen werden. Eintrittskarten find im Preiſe von 
1 Zloty bis 4 Zloty bereits an der Kaſſe der Philharmone 
erhältlich. 

Konzert der Brüder Gimpel. Großes Intereſſe wird 
ſicherlich das Konzert der Brüder Gimpel hervorrufen, das 
am kommenden Mittwoch, den 17. d. Mt., abends um 9 
Uhr in der Philharmoms ſtattfinden wird. Das Konzert 
law Gimpel, dem großen Geigervirtuoſen, 
und von Jakob Gimpel, dem berühmten Pianiſten, be⸗ 
ſtritten werden. 


Rus dem deutschen Geſelbſchaftsleben 


Kirchengeſangverein der St. Trinitatis⸗Gemeinde zu 
Lodz. Die Herren Sänger werden darauf aufmerkſam ger 
macht, daß am Freitag, den 12. d. Mts., die erſte Sing⸗ 
it nach den Ferien ſtattfindet. Um pünktliches und 
inen erſucht der Vorſtand. 


Die Ortsgruphe Choiny 
chen des Herrn Hugo Frank in Effingshauſen einen 


Waldausflug 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchießen, Glücks ead, 
Kinderumzug, Pfandlotterie u. a. Vom Bahnübergang in 
Chojny aus Autoverkehr. Die Fahrt koſtet 25 Gtoschen 
Abfahrt des Autos um 9, 10, 11 und 12 Uhr, 

Alle deutſchen Werktätigen ſind herzlich eingeladen. 
ALT UT LITT N THU 


Aus dem Reiche. 
Nicht nur ohne Licht, auch ohne Geld. 


Ruda⸗Pabianieka befindet ſich auch weiterhin 
in finanziellen Schwierigkeiten und in Dunbelheit. Heute 
ſoll eine Konferenz mit dem Elektrizitätswerk stattfinden. 
Letztens haben ſich die Finanzen Rudas noch mehr ver⸗ 
ſchlechtert, denn die Finanzkammer hat die Einnahmen der 
Stadt mit Beſchlag belegt weil dieſe die eingezogenen 
Steuern für Inpeftitionen verwendet hat. Auch die Summe 
von 40tauſend Zloty, die die Stadt von den Pferderennen 
einnahm, wurde den privaten Gläubigern als Deckung 
für die Schulden ausgezahlt. (b) 


Schüler als Falſchmünzer. 

In der vergangenen Woche wurde der arbeitsloſe 22⸗ 
jährige Frank Miller aus Komrowitz bei Biala wegen Aus⸗ 
gabe von Falſchgeld jeſtgenommen. Er brachte falſche Ein⸗ 
zlotyftüde in Umlauf. Auf Grund einer Anzeige machte 
man eine Hausſuchung bei ihm ſowie bei einigen Nachbarn. 
In der Wohnung der vier Brüder Krawezyk fand man 
denn auch eine primitive Falſchmünzervorrichtung und ver⸗ 
ſchiedenes Rohmaterial vor. Daraufhin würden auch die 
bier Brüder Krawezyl, und zwar der 22jährige Tiſchler 
Karl, der 26jährige Arbeiter Franz, der 21jährige Biellher 
Gewerbeſchüler Stanislaus und der 17jährige Student des 
Bialaer Lehrerſeminars Joſef verhaftet. Alle fünf Falſch⸗ 
münzer wurden dem Kreisgericht in Wadowitz eingeliefert. 


Radomſko. Landwirtſchaft eingeäſchert. 
Im Dorf Kuznica, Kreis Radomfko, entſtand im Anweſen 
des Bauern Antoni Garbara ein Brand, der ſich mit außer⸗ 
ordentlicher Schnelligkeit ausbreitete und bald ſämtliche 
Gebäude ergriffen hatte. Das Wohnhaus, der Stall, die 
Scheune mit det Ernte und landwirtſchaftliche Geräte wur⸗ 
den vernichtet. Der Schaden beträgt 20 000 Zloty, (p) 

Lowicz. Autobus fährt gegen einen 
Baum. Auf der Chauſſee Lowiez—Kukno ein 
Autobus, der von dem Chauffeur Zygmunt Urba aus 
Lenczyca gelenkt wurde, infolge Verſagens der Steuerung 
gegen einen Baum. Der Wagen wurde ſchwer beſchädigt 
und ſtürzte um. Mehrere Fahrgäſte erlitten leichtere Ver⸗ 
letzungen, während der Be ſchwer verletzt und ius 
Krankenhaus gebracht wurde. (p) 

Kaliſch. 7 jähriger Lodzer Knabe ers 
trunken. Im Dorf Rudniki, Kreis Kalisch, begab ſich 
der dort auf Sommerwohnung weilende 7jährige Berand 
Zarembſki mit ſeinem 15 Jahre alten Bruder Kazimi 
beide in Lodz in der Bednarſlaſtraße 11 wohnhaft, an de 1 
Teich, im zu angeln. Dabei fiel der jüngere Bruder ins 
Waſſer, worauf ihm der Bruder nachſprang, um ihn 0 


retten. Mit Hilfe herbeleilender Bauern konnte der älter 
Knabe heraugezogen werden, wärend der jüngere ertranl, 
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Stärken als wir... 


Roman von P. Wild 
Copyright by Martin Feuditwanger, Hallo (Saale) 10% 
1 

Doch Geſchäfte wiſſen nichts von Gefühlen. Immer⸗ 
hin, meine Auseinanderſetzungen und Fragen kommen 
Ihnen vielleicht etwas plötzlich. Ich bin bereit, Ihnen 
zehntauſend Mark bar, ſoſorr zahlbar, zu überweiſen, 
wenn Sie mir Ihr Wort geben, bis zu meiner Rückkehr 
das Geheimnis Ihrer Erfindungen vollkommen zu be⸗ 
wahren und mir die Vorhand der Uebernahme, gleichviel 
in welcher Art, überlaſſen. Selbſtverſtändlich unter beider⸗ 
ſeits befriedigenden Bedingungen.“ 

Zehntauſend Mark dünkten Ernſt Hölding im Augen⸗ 
blick ein kleines Vermögen. So ſtimmte er ohne Ueber⸗ 
legen zu. 

„Darf ich Sie bitten, morgen vormittag, gegen neun 
Uhr, zu mir zu kommen. Ich bin dann in der Bank und 
werde Anweiſung geben, daß man Sie gleich zu mir führt. 
Ein paar Aufklärungen über das Hölding⸗Material“ — 
von der zweiten Erfindung ſprach er nicht — „wären für 
den Fall des Intereſſes der Herren drüben zweckmäßig. 
Die Amerikaner geben nicht blind. Nur klare Ziele haben 
Reiz für ſie. Wollen Sie kommen?“ 

„Ja, Herr Bruſius!“ 

Albert Haumann hatte den Damen unterdeſſen die Be⸗ 
deutung von einigen Retorten und Apparaten erklärt. 

Nun wurde aufgebrochen. Mit überraſchender Wärme, 
ie bei dem Bankier ſelten war, verabſchiedete er ſich von 
ding. 
Etwas wie Feiertagsſtimmung lag über dem Abjchied, 
Als das Auto anfuhr, lachte Ella betuſtigt auf. 
„Welch unmögliche Bude! Dieſer Bücherſchrank auf 


vergeſſen, daß man von der Seite her unter dieſes Mon⸗ 
trum ſehen konnte.“ 

„Ich finde nichts Lächerliches an ihm“, unterbrach der 
Bankier ſie kurz. „Er iſt ein Genie.“ 

„Eben darum. Entzückend iſt er, reizend, das iſt es 
eben, was ich ſagen wollte. Die Unordnung ſteht ihm. 
Aber ich an ſeiner Stelle hätte eine andere Wohnung.“ 

„Mein Freund hat ſein Vermögen in die Erfindung 
geſteckt.“ 

„Es wird ſich ſchon rentieren — was, Vater?“ blinzelte 
fie ihm zu. Er überhörte die Frage gefliſſentlich und 
ſchwieg. 

„Das heißt“, verbeſſerte ſie ſich, „wenn man ihm gibt, 
was ihm zukommt. Gleichviel, wenn er auch feine Ein⸗ 
richtung hat, ſo beſitzt er etwas anderen Geiſt. Und den 
liebe ich.“ 

„Seit wann, Ella?“ 

„Seit... eben. Albert, dein Freund hat mir impo⸗ 
niert... und mit dem Geiſt iſt es ſchon ſolche Sache. 
Wenigſtens iſt er das Einzige, das man heute nicht mal im 
größten Warenhauſe auf Abzahlung kaufen kann.“ 

„Aber verkaufen ..“ 

„Verſuch's, Albert. Eine kleine Portion zum wenig ⸗ 
ſten könnte dir abſolut nicht ſchaden. Ich könnte mich in 
dieſen Hölding verlieben und tue es auch“, ſetzte fie ent⸗ 
ſchloſſen hinzu. 

„Verſuch's nur, Ella. Ich kenne Ernſt Hölding, er hat 
feinen eigenen Geſchmack.“ 

„Soll er auch, das ift eben das Nette.“ 

Das Auto hielt. Höflich nahm Albert Haumann Ab⸗ 
ſchied, rief eine vorüberſahrende Autotaxe an und nannte 
mit lauter Stimme feine Adreſſe. 

Als ſie ein paar Straßen gefahren waren, klopfte er 
an die Scheibe: 

„Zu den Vertauſchten Seeleg““ 

Der Chauffeur grinſte, nickte und wendete an der folgen⸗ 
den Straßenecke um. 


dem Boden, die herrliche Chaiſelongue mit dem Verſatz⸗ 
88 Wirtſchaftlicher Geräte darunter. Zum Schießen 
in jiner Genialität 


Auf der kleinen, intimen Bühne bewegte ſich, m 
wechſelnden Licht bunttoniger Scheinwerfer, ein bekannter 
jugendlicher Filmſtar im Ausgangsaugendlid einer tragi⸗ 
ſchen Rolle. Reine Züge. Ergreſfend in der Wiedergabe 
tleſſter ſeeliſcher Not, erſchütternde Mimit, höchſte Ver⸗ | 
zweiflung. 

Schwarze Schatten verwiſchten das Bild. Als grelles 
Licht das Dunkel verjagte, ftand ſeſch, kokett, verführeriſch 
lächelnd, die Büſettdame der „Vertauſchten Seelen“ auf 
der Bühne. Pr 

„Donnerwetter, die Lily!“ Unwilltürlich ſuchten Albert | 
Haumanns Augen rückwärts das Büfett, wo das Ebenblld 
der Dame auf der Bühne ihr Doppelbild, oder war es 
das echte, mit größtem Intereſſe verfolgte. 4 

Tobender Beifall. Jubel. Rufe. Wer iſt wer? Keiner 
der Zuſchauer wußte es unbedingt. 

Diesmal ſuchte Albert Haumann einen verborgenen 
Winkel und nahm in einer Niſche Platz. Vor ihm ſland 
eine Flaſche Sekt, doch hatte er noch keinen Tropfen ge N 
trunken. Zunächſt überzeugte er ſich, daß er unbeobacht 
war, zog einen Brief aus der Bruſttaſche, öffnete ihn 
und las: 1 

Sehr geehrter Herr! N 
In höflicher Beantwortung Ihres geehrte 

Schreibens vom Fünfzehnten dieſes Monats bedaug 

ich außerordentlich, nicht in der Lage zu fein, Ihre 

Wunſche zu entſprechen. Die heutige ſo traurige With 

ſchaftslage macht es mir unmöglich, den Wechſel noch 

mals zu prolongieren, ohne die ausbedungenen Side 
heiten zu erhalten. Meine Bedingungen ſind Ihnen 
bekannt. Am Tage der öffentlichen Verlobung mit der 
betreffenden Dame oder einer ebenſo einwandfreſen 

Feſtſtellung Ihrer Verlobung würde der Prolongafſoh 

nichts mehr im Wege ftehen, 


Stets gern zu Ihren Dienſten. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
S. Horſt, Vermittlung, 
(Fortſetzung folgt) 


5 


Fr. >21 MBeibiatt) 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 11. Auguſt 1932, 


Von der Sport⸗Olhmpiade. 


Olhinpiſche Ehrentafel. 


100 Meter: 1. To la n⸗US a 103 (Olympiſcher 
Rekord), 2. Metealſe⸗ SA, 3. J ona t h- Deutſchland. 

200 Meter: 1. To ta n⸗USA 21,2 (OR), 2. Simp⸗ 
ſen⸗USA, 3. Metcalfe⸗U SA, 


400 Meter: 1. Ca r r⸗USA 46,2 (Weltrekord), 2. 
| Eaſtman⸗U SA, 3. Wolſon⸗Kanada. 
800 Meter: 1. Hampſo n⸗England 1:49, (Welt: 
rekord), 2. Wilſon⸗Kanada, 3. Erdwards⸗Kauada. 


| 1500 Meter: 1. Becca Li-ftalien 3:51,2 (Olympi⸗ 
ſchar Rekord), 2. Cornes⸗England, 3, Erdwards⸗Kanada, 
5000 Meter: 1. Lehtinen⸗Finnland 14:30 (Ol. 
Rel.), 2, Hill⸗U Sal, 3. Virtanen⸗Finnland. 
10 000 Meter: 1. Kuſocinſki⸗Polen 3071 
(Olymp. Ret.), 2. Iſo⸗Hollo⸗Finnland, 3. Virtanen⸗ 
Finnland. 
3000 Hindernis: 1. Jſo⸗Hol l o⸗Finnland 10733, 4, 
2. Evenſon⸗England, 3. MacCluskey⸗USA (die Strecke ber 
trug 3450 Meler), 


Marathonlauf: 1. Za ba la⸗Argentinien 228 


(Olympischer Rekord), 2. Ferris⸗England, 3. Toivome 
Finnlau 
50⸗Kilometer⸗Gehen: 1. Green-England 4:50:10, 
2. Dahlin-Lettland, 3. Frigerio⸗Italien. 


110 Meter Hürden: 1. Sal ing⸗UuS a 14,6 (Olym⸗ 
piſcher Rebond), 2. Keller⸗USA, 3. Finlay⸗England. 

400 Meter Hürden: 1. Tis dal l⸗Irland 51,8, 2. 
Hardin⸗U SA, 52,0 (Olympiſcher Rekord), 3. Taylor SA. 

47100 Meter: 1. USW (Kieſel, Toppino, Dyer, 
40 Sek. (Weltrekord), 2. Deutſchland 5 Meter, 3. 


t. 

47400 Meter: 1. USA (Fugua, Ablowich, Warper, 
Carr) 3208, (Weltrekord), 2. England, 3. Kanada. 
Hochſprung: 1, Me Naughton⸗Kanada 
N Meter, 2. van Osdel⸗AuS A, 3. Toribio⸗Philippinen. 

Weitſprung: 1. Gordo n⸗ USA 7,62 Meter, 2. Reod⸗ 
USU 7,61 Meter, 3. Nambu⸗Japan 7,44 Meter. 

Dreiſprung: J. Na mb u⸗Japan 15,78 Meter (Melt: 
rekord), 2. Spenſſon⸗Schweden 15,32 Meter, 3. Oshimo⸗ 
Japan 15,12 Meter. 

Stabhochſprung: 1. Mil le r⸗U SA 4,315 Meter 
(Dlyntpiſcher Rekord), 2. Nishida⸗Japan 4,30 Meter, 3. 
Jefferſon⸗U Sel. 4,20 Meter. 

Hammerwe 1. OCallaghan⸗Irland 53,88 
Meter, 2. Pörh umland 52,27 Moter, 3. Zaremba⸗ 
USA 50,33 Meter. 


1,96 


1, M. Järvi ne n⸗Finnland 72,71 
er Rekord), 2. Sipala⸗Finnland 69,80 
Penttilä⸗Finnland 68,70 Meter. 

Swerjen: 1. Anderſſo n⸗USA 4949 Meter 
her Rekord), 2. Labords⸗US A 48,45 Meter, 3. 
rankreich 47,85 Meter. 

Kugelſtoßen: 1. Sexto n-usa 15,99 Meter (Olym⸗ 
piſcher Rekord), 2. Rothert⸗U SA 15,67 Meter, 3, Douda⸗ 
Tſchechoflowakei 15,59 Meter. 

Jehnkaumpf: 1. Bauſch⸗US A 8462,23 P. (Melt 
rekord), 2. A. Järvinen⸗Finnland 8292,48 P., 3. Eberle 
Deutſchland 8030,80 P. 


Frauen. 

100 Meter: 1. Walaſſe wie z⸗Polen 11 (Melt 
rekord), 2. Strike⸗Kanada, 3. von Bremon⸗U SA. 

80 Meter Hürden: 1. DidridiomUSA 
(ꝰWeltrekord), 2. Hall⸗Sel, 3. Clark⸗Südafrila⸗ 

x er; 1. USA (Carew, Furtſch, Rogers, 

b. Bremen) 7 Sek., (Weltrekord), 2. Kanada, 3. England. 

Speerwerſen: 1. Didrickſo nus A 43,71 Meter 
(Olymplſcher Rekord), 2. E. Braumülle r⸗Deutſchland 
43,53 Meier, 3. T. Fleiſcher⸗Deutſchland 48,33 Meter. 

Diskuswerfen: 1, Copeland-ISW 40,56 Meter 
(Olympiſcher Rekord), 2. Osborn⸗A SA 40,11 Meter, 3. 
Wei ß⸗Polen 39,64 Meter. 

Hochſprung: 1. Shi le y⸗USA 1,67 Meter (Welt 
telord), 2. DidvridjonlSA 1,64 Meter, 8, Dawvos-fanade 
1,63 Meter, 


Die Gieger der Schweraihleten. 


Nach Abſchluß des Turniers im griechiſch⸗römiſchen 
Ringkazapf zeigt dis Erfolgstabelle in den einzelnen Ge: 
wichlsklaſſen folgendes Bild: 

Bantamgemicht: 1. Jakob Brende l-Deulſchland 
2. Francols⸗Frankrejch, J. Nizzola⸗Italien. 

Federgewicht: 1. Go z z i⸗Jtalſen, 2. Ehr J⸗Deutſch⸗ 
land, 3. Kosbela⸗Finnland. 

* Leichtgewicht: 1. Mal m be r g⸗Schweden, 2, 
Lin ge Deulſchland, 3, Kurland⸗Däuemark. 
Weltergewicht: 1. J. Jo hanſſon⸗Schweden, 2. 
Kaſauder⸗Finnland, 3, Galegotti⸗Italſen. 
Mittelgewicht: 1. Pokkinen⸗Finnland, 2. Fl 
1. Rudolf Spenſſon⸗ 


ben f-Deutikhland, 3. Cadier⸗Schweden. 
Halbſchwergewicht: 

Schweden, 2, Pellinen⸗Finnland, 3. Gruppioni⸗FItaljen. 
Schwergewicht: 1. Weſtergren-Sthweden, 2. lle⸗ 

ban⸗Tſchechoſlowalel, 3. Hirſchl⸗Oeſterreich. 


14,7 


Sper⸗ 


Judien Hockenturnierſieger. 

In dem von nur drei 9 en beſtrittenen Hockey⸗ 
turnier iſt am Montag die Entſch⸗ gefallen. Es war 
non vornherein klar, daß en in dieſem We: verb die 
Goldmedaille nicht zu nehmen war. Vor wieder mehreren 


legen. 


tauſend Zuschauern ſtanden ſich am Montag Japan und 
Amerila gegenüber. Die Japaner zeiglen große Schnel⸗ 
ligkeit, gute Sporttechnik und ein ſamoſes Zuſammenſpiel 
und ſchlugen die Amerikaner überlegen mit 9:2 Toren. 
Im letzten noch auszutragenden Spiel treffen Indien und 
Amerika zuſammen. Da der Ausgang dieſer Begegnung 
keine Zweifel aufkommen läßt, ergibt ſich für das ol 
piſche Miniaturhockeyturnier folgende Placierung: 
1. Indien, 2. Japan, 3. Amerila. 


Frauen⸗unſtſpringen. 


Am Mittwoch vormittag begann das Frauen⸗Kunſt⸗ 
Ipring: Die Amerikaner werteten ihre Vertreterinnen 
ſehr günſtig, legten aber bei den übrigen Teilnehmerinnen 
einen ſtrengeren Maßſtab an. Bis zum 3. Sprung führe 
die Amerikanerin Faung, muß dann aber ihre Landsleute 
vorbeilaſſen. Die Deutſche Jordan verlor bei den Pflieht⸗ 
übungen Punkte, holte in der Küre auf, blieb aber doch nur 
die Vierte, Das Ergebnis: 1. Coleman (USA) 87,52 
Punkte, 2. Rawls (USA) 82,56 P., 3. Faun (USA) 
82,12 P., 4. Jordan (Deutſchland) 77,80 P., 5. Oglivera 
(Kanada) 70 P., 6. Epply (Defterreich) 63,70 P., 7. Kanne 
luxa (Japan) 60,8 P., 8: Larſen (Dänemark) 57,26 Punkte 


100⸗Meterſchwimmen für Herren. 
1. Vorlauf: 1. Kiyolawa (Japan) 1:08,9, 2. Kerber 
usa) 3, Halloran (Kanada) 1:14,2. Ein über⸗ 
legener Sieg des Japaner2. 


Nad ⸗Städielampf Wien — Lodz. 


Wien ſiegt mit 55: 35. 


Endlich wieder einmal ein Radrennen, wie man es 
gerne sieht. Gute Beſetzung, ſchöne, ſpannende Kämpfe mit 
Siegen und Niederlagen der einheimiſchen Kräfte. Auch 
das Welter war er Veranſtaltung hold, und ſo 
kann in dieſer Hinsicht eine vollſtändige Zufriedenheit ſeſt⸗ 
geſtellt werden. Nur in punkto Publikumsbeſuch fiel auch 
dieſe Veranſtaltung nicht anders als die vorangegangenen 
hrigen aus. Sind die Zeiten wirklich fo ſchlecht oder 
hat das Publikum jegliches Intereſſe für Radrennen ver⸗ 
loren? Zu bedauern find immer wieder die Veranſtalter, 
die Mühe und Geld in die Sache hineinſtecken und ver⸗ 
ſuchen, den Rennbetrieb aufrechtzuerhalten. Wenn ſchon 
kein Maſſenbeſuch, wie in den guten früheren Zeiten zu er⸗ 
warten iſt, ſo müßte dennoch das Publikum ſo viel Inter⸗ 
eſſe an den Tag legen, um den Veranſtaltern nicht reſtlos 
den Mut zu weiteren Veranſtaltungen zu nehmen. 

Der Städtekampf war ein hartes Ringen auf beiden 
Seiten. Die Wiener mußten ohne Schaffer, den Weiß⸗ 
meyer vertrat, antreten und haben dennoch im Gejantt- 
ergebnis einwandfrei geſtegt. Der Sieg fiel ihnen aber erſt 
in den zivei Schluß rennen, dem Verfolgungsrennen und 
dem Diſtanzrennen, zu. Hier ſpielten fie eine tonangebende 
Rolle. Dagegen waren die Lodzer in den Sprints über⸗ 
Ganz groß fuhr diesmal Paul, der alle vier Aus⸗ 
länder der Reihe nach das Nachſehen gab. Enttäuscht hat 
Einbrodt. Seine Fahrweiſe war, mit Ausnahme der erſten 
Sprints, wenig überzeugend. Vom Vizemeister Polens 
hatte man mehr erwartet. Schmidt und Raab, die weiteren 
Vertreter Lodzs, taten was in ihren Kräften lag. 

Lodz lonnte den Kampf nicht gewinnen, da die Lodzer 
Fahrer zu wenig hart und ausdauernd find, was in den 
langen Rennen ſtark in Erſcheinung trat. Die Wiener 
haben regelrecht gewonnen, und für den ſchönen Abend ge⸗ 
bührt ihnen Dank. Die techniſchen Ergebniſſe lauten: 


Städtelampf Wien — Lodz. 
16 Zweierläuſe: 


1. Raab (18.zweifünftel), 2. Duſtka. Der Wiener 
führt, bei 350 Meter geht Raab unverhofft innen durch, 
gewinnt ſofort einige Meter, die auch zum Sieg ausrei⸗ 
chend ſind. 

1. Paul (1), 2. Weißmeyer. 
Laufes. 

1, Stoll (13,8), 2. Schmidt. Schmidt verſucht das ⸗ 
jelbe Manöver wie ſeine Kollegen vorher. Stoll iſt aber 
800 15 Hut und, als beſſerer Sprinter, gewinnt er den 

auf, 

1. Einbrodt (1,9), 2. Zimkowfli. Nach einem Fehl⸗ 
ſtart (Zimkowſti ſtürzte) zann Einbrodt einen ſchönen Sieg 
von der Spitze erringen. 

1. Paul (13,4), 2. Dufifa. Paul kann innen durch und 
gewinnt Überlegen. 

1. Raab (14), 2. Weſßmeher. Der Oeſterreicher ver⸗ 
ſucht Raab durch ein ſcharſes Tempo zu mürben, fällt 
aber zum Schluß der eigenen Taktik zum 
winnt mit Längen. 

200 


Eine Kopie des erſten 


per. Raab ge⸗ 


herzhaft angegriffen 
1. Zimkowſki (14), 2. & Zimkowſti kann auf 
der letzten Geraden Schmidt überſpurten. 
1, Duſtka (14,8), 2. Schmidt. Duffka kann unange⸗ 
fochten den Lauf von der Spitze gewinnen. 
1, Einbrodt (13,6), 2. Weißmeyer. 
Sieg des Lodzer Meiſters. 


Ein überlegener 


2. Vorlauf: 
(Deutſchland) 
kis (USA) 1: 

3. Vorlauf: 1. Irygi (Japan) 1:11,8, 
(USA) 1:14,83, 3. Noual (Frankreich) 1:16,6. 

Ju den Zwiſchenlauf kommen die erſten beiden und der 
drittbeſte, alſo Kiyhokawa, Zehr und Kuppert, 


1. Zehr (uSA) 1:099, 2. Kupper! 
110%, 3. Kawazu (Japan) 110,9, 4. Stan: 


2. Bourne 


Nurmi über die 10 000 Meter. 

Nach der Entſcheidung der 10 000 Meter, die bekannt⸗ 

lich von dem Polen Kuſocinſti gewonnen würde, befrag⸗e 
man Nurmi über ſeine Meimung, „Ich würde da, Rennen 
für Finnland gewonnen haben“, erklärte der fonſt fo 
ſchweigſame Finne, und fügte hinzu, daß er nach einer ber 
ſonderen Methode trainierk hätte und im ſchneller 
geweſen wäre. „Keine Macht der Welt hätte nen Sieg 
verhindern können“, mit dieſen Worten ſchlo urmi ab, 
nachdem er vorher noch ſeiner Bewunderung für die große 
Leiſtung von Küſoeinfti Ausdruck gegeben hatte, 


Länderklaſſement im Schwimmen. 


Das Serienklaſſengent der am Dienstag ausgetragenen 
Entſcheidungen im 4x 200⸗Meter⸗Crawlſchwimmer⸗Staffel, 
200⸗Meterſchwimmen, Reckturnen, Seitenpferdturnen ſowie 
im Degenſechten ſtellt ſich wie folgt dar: USA 17 Punkte, 
Italien 43, Finnland 40, Schweden 31, Frankreich 30, 
Deultſchland 22, England 21, Japan 17, Kanada 16, Un“ 
garn 13, Oeſterreich 8, Tſchechoſlowalei 8, Polen 7, Hol⸗ 
land 7, Auſtralten 7, Irland 6, Dänemark 5, Argentinien 
n 2, Schweiz 2, Philippinien 1, Südafrika 1 
unkt. 


1. Paul (13,2), 2. Soll. Ein ſeſſelnder Schulter ⸗an⸗ 
Schulter⸗Kampf, aus dem Paul überlegen als Sieger her⸗ 
vorgeht. Bravo, Paul! 

1. Zimkowfki (14), 2. Raab. Der Wiener gewinnt mit 
einer Länge aus zweiter Poſition. 

1. Schmidt (13,8), 2. Weißmeyer. Bei der 300⸗Meter⸗ 
Marke geht Schmidt wie der Bliz an Weißmeher vorbei 
und gewinnt mit Längen. 

1. Stoll (14), 2. Raab. Raab verſucht Stoll nieder ⸗ 
zuringen. Der Wiener it aber der Beſſere. 1 

1. Paul (18,zweifünftel), 2. Zimkowſki. Paul bann 

| 
) 
| 
| 


auch den vierten Wiener in eindrucksvoller Manſer nieder: 

tantern, 
1. Duſika (13,dreifünftel), 2. Einbrodt. Einbrodts 

Angriff zerſchellt an der Schnelligkeit des Wieners. 
Stand 2523 für Lodz. 


Olympiſches Verfolgungsrennen über 4000 Meter, 
1. Wien, 2. Lodz. N 


Lodz kaun durch ſcharſes Tempo in den erften Runden 
gegen 20 Meter aufholen. In der 6. Runde fällt jedoch 
Raab von der Lodzer Mannſchaft ab. Die drei Uebrig 
gebliebenen müſſen in der Folge der guten Zuſamme ! 
arbeit der Wiener Mannſchaft unterliegen. 

Stand des Rennens: 31:29 für Wien. 


Halbdiſtanzrennen über 25 Runden. 
„Dieſes Rennen iſt eine ſichere Beute der Wiener. Die 
Gäste holen ſich alle drei Wertungen und damit weitere 
24 Punkte, Lodz dagegen nur 6. 
Stand 55:35 für Wien. 
Zwiſchendurch fanden Rennen für die nicht am Städte 
kampf beteiligten Lodzer Radfahrer ſtatt. 
bed, 
Prämienlauf über 10 Runden. 0 
1, Zimmermann (11 Punkte), 2. Kaplan (4), 8. Juz⸗ 
wiat (1), Rettig, welcher die erſten zwei Wertungen ges 
wann, erleidet Reifendefekt und muß vorzeitig ausſcheiden. 


Ausſcheidungs⸗Rennen 0 
über 8 Runden. Der Reihenfolge ſcheiden aus: Lipinſſi, 


Specht, Wieczorkowfki, Penczlowſli, Jozwial, eund | 
1. Zimmermann, 2. Majkowſki, 3, Maplanı 8 | 

Punkteſahren mit Wertungen. 0 
Die meiſten Punkte bereinigte auf ſich Zimmerman | 
(13). Dann folgen Kaplan (7) und Freund (7). | 


Malſahren über 5 Runden. 
Es ſiegt Kaplan vor Freund und Biedermann. 
O. 


Heute Fußballſpiel LAS — Widzew. 


Heute kommt auf dem Ln S⸗Plag um 17.30 U. as 
Fußballſpiel um die Meiſterſchaft 5 A-Klaſſe zwiſchen 


Widzew und Ls zum Austrag. Di 

dem Kalender am 24. Juli ausgelte 
wurde auf einem jpäteren Termin 
Se Sp in Wilna ſpielte. Das | 
jonberen Reiz, da beide Mannſchaften gleiche Chancen für. 
den 2. Plat beſitzen. Das Ergebnis wird ehe den wer 
Vizemeiſter veel Lodz wird. | 


piel, das nach 
n werden ſollte, 
„ da Widzeiv an 
el hat einen be⸗ 


a 


| 
\ 
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Talung Fi war ein Tropfen im Menſchenozean der 
Mandſchu. Ein Sandkorn im Schatten der Pelinger 
Stadtmauer. Der Sohn des Kupferſchmiedes am ſüdlichen 
kleinen Weg. 

Blinkende Hämmer tanzten dort auf rotkupfernen 
Pfannen. Klopf — klopf. Von Sonnenaufgang bis Son⸗ 
nenuntergang. 

Im Klingklang der Hämmer wuchſen Söhne und Töch⸗ 
ter. Sie wuchſen beim Nachbar links jo wie beim Nach⸗ 
bar rechts. Auch der über die Straße hatte Söhne und 
Töchter. Millionen Chineſen hatten Millionen Kinder. 
Einer aus dieſen Millionen war Talung Fi. 

Eigentlich hatte er kupferne Bänder dünn und breit 
zu klopfen. Von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang 
ſollte er das tun. Fleißige Schmiede hämmerten auch noch 
beim öligen Schein der Lampions. 

Talung Fi war ein nicht ganz recht geratener Sohn. 
Er tat feine Arbeit. Aber, das Kupferklingen liebte er 
nicht ſo, wie es ſein Vater liebte. 

Talung Fi ſollte nur Kupfer klopfen und ſeinen Va⸗ 
ter ehren, Aber er träumte außerdem noch und trieb 
schlimmere Sachen. 

Vom buckligen Schreiber am Nordeck der kleinen 
Straße lernte er die großen Gedanken der Gelehrten aus 
der ſchwarzen Tuſche leſen. Er lernte es, alte Weisheit 
mit neuen jungen Träumen zu miſchen. 

Wenn Talung Fi auf r Baſtmatte lag, dann ſchlief 
er nicht wie alle ehrlichen Kupferſchmieds. Nein, er Zug 
da mit offenen Augen und die ſchloß er nur, wenn jemand 
in die Nähe kam. War alles ſtill, dann ſtarrte er wieder 
dem gelben fetten Mond in das Geſicht. 

Weil er bei Tag ſein Kupfer klopfte, drum ließ man 
ihn ſtarren. Nur der Vater dachte öfters kummervoll dar⸗ 
an, daß aus einem Träumer — — — 

Niemand wunderte ſich beſonders, als Talung Fi bei 
einem Verbrechen ertappt wurde. Einem Schwan aus dem 
kaiſerlichen Garten hatte er den Hals umgedreht. Den 
ſchönen langen Hals — einfach aus Bosheit umgedreht. 
So gefährlich waren Träumer. 

Wenn Träumer aber weißen kaiſerlichen Schwänen 
den Hals umdrehen, lange ſind ſie dann nicht mehr gefähr⸗ 
lich. Einmal genießen ſie allerdings noch große, unver⸗ 
diente Ehre. Sie bekommen die ſeidene Schlinge des kaf⸗ 


ſerlich⸗himmliſchen Gerichtes um den Hals. Eine feibene 
Schlinge — zuletzt jedoch ſtarben fie ebenſo ſchnell, wie 


alle anderen am Hanfſeil. 

Sonderbare Reden führte Talung Fi von den alten, 
klugen Richtern. Vom Flug der Vögel ſprach er. Wie 
der Flug der Schwäne jo weikausholend vorwärtsdrän 
ſei. Er dachte nicht an die ſeidene Schlinge und erzählte 
ihnen von den langen weißen Schwingen, von den ſtarken 
Kielfedern der Schwanenflügel. 

In der Luft formte er mit ſeinen Händen die weiche 
Rundung der Flügelenden. Flüſternd, lächelnd träuntie 
er vom geruhigen Segeln in warmwehender Luft, 

Als fie ihn fragten, warum er fie daun tötete, dieſe 
ftolgen, weißen Schwäne, da leuchteten feine Augen wie 
im Fieber. Auch der Menſch wolle fliegen, ſagte er. Und 
— der Menſch werde fliegen. 

Die weiſen alten Männer wackelten mit den Köpfen. 
Jedoch ihre korrekt, vornehmen Zöpfe vertrugen nicht biel 
Gewackel. Die Zöpfe ſiegten über die alten Männer. Der 
Träumer wurde der himmliſchen Güte und der feidenen 


Bild 1. Nach dem gelungenen Transozeanflug. Wolfgang v. Gronau (rechts), der den Transozeanflug über Js! 
Strecke betrug 5000 Kilometer. — Bild 2. Vor dem Stratoſphärenſlug Prof. Picards. Prof. Piccard (rechts) und 
Gondel. — Bild 3. Die Beerdigung des Segelſliegers Geoenheih. Ueber dem mit Blumen geſchmückten Sarge it ein S 


. Uedher See eeeng — Wöhnereng, den N, engt 10 4 


Talung Ji fliegt mit dem Wind. 


Eine chineſiſche Geſchichte. / Von Kurt delten. 


Schlinge empfohlen. — Weil es baiſerliche Schwäne waren 
und er der Sohn eines Kupferſchmiedes. 

An dieſem ſelben Frühlingsnachmittag ſaß Miang, 
der kaiſerliche Drachenbauer, vor viel Seidentuch und Bam⸗ 
busſtäben. Miang wohnte in einem großen weiten Haus. 
Beinahe jedoch war die Vorhalle zu klein für das Bambus⸗ 
geſtäbe zum neuen großen Drachen, der beim Feſt des Him⸗ 
mels ſteigen ſollte. 

Miang hatte auch die großen glänzenden Augen der 
Träumer. Aber ſein Mund war klein und hart. 

Auch Miang hatte große Wünſche. Jedoch kannte er 
zugleich die Grenze ſeiner Kraft. Er war voll Phantaſie 
und klug. 

Prüfend blißte er über das Liniengewirr aus ſchwar⸗ 
zer Tuſche, das wie Spinngewebe auf großen S Gehl 

is i feine Anwoifungen. Zwei Gehil⸗ 
Andere ſpannten rote 


kürzer. 
Seide über einen Bambus rahmen. 

Kirſchen hingen reif in den Gärten. Alles Volk lächelte 
und war froh. Fr bunte Wimpel flatterten an lan⸗ 
gen Schnüren. Würdigfarbene Fahnen bauſchten ſich. Pe⸗ 
king feierte das Feſt vom blauen Himmel. 

Auf der weiten Wieſe bei den kaſſerlichen Gärten ſtand 
groß und klein, Kopf bei Kopf. Tauſend bunte Drachen 
ſchwebten in der Luft. 

Ein lauer Wind ging. 
an Stärke zu. Hinten im 
schwere Wollen. 

Miang, der laiſerliche Drachenbauer, lächelte fein. 
Wenn die Sonne im Mittag ſtand, ſollte der rote Rieſen⸗ 
drachen in die Luft reiten. Es ging der rechte Wind. Das 
Epperiment würde gelingen. 

Feſtliches Geklingel zeigte die Stunde an. In lan⸗ 
gen Reihen ſtanden die Soldaten an den Seilen. 

Miang nickte. „He, faßt an!!“ ſchrie der Hauptmann. 
Dann klang der langhallende Ton eines großen Gongs. 
Alle Soldaten hatten feſt angepackt und rannten über die 
freie Grasfläche. 

Mit einem Ruck ſprang der große Drachen an. Er 
bockte ein paarmal, ſtieg dann höher. Einen Augenblick 
ſtanden die Soldaten ſtill. Jedoch das rote Ungetüm war 
noch nicht im Höhenwind. Taumelnd kam der Drachen 
nieder. 

Wieder rannten die Soldaten. Gleichmäßig, ruhig 
ſtieg der Drachen jetzt in den anſchwellenden Wind. 

Das Volk jubelte. Der kaiſerliche Drachenbauer nickte 
dem Anführer der Palaſtwache zu. 

Gebunden führte man Talung Fi heran Miang winkte 
mit den Augen. Da ſchnitt einer durch die Feſſeln. Un: 
gläubig lächelte der Träumer und nahm die ſteif gewor⸗ 
denen Hände vom Rücken. 

Ehrfurchtsvoll blickte er auf Miang. Er wußte, daß 
das der große kaiserliche Drachenbauer ſei. Aber bei aller 
ur mußte Talung Fi doch ein ganz kleines bißchen 
lächeln. 

Das war alſo der große kaiſerliche Drachenbauer. Er 
brachte viel Bambusholz und Seide fliegend in den Wind. 
Selber fliegen aber, fliegen wie die weißen Schwäne, das 
konnte auch er nicht. 

Miang nickte ihm zu. Talung Fi verbeugte ſich tief 
vor dem Alten. 

„Fliegen wollteſt du, wie die Schwäne —" fagte 
Miang leije, 


nahm jedoch zuſehends 
Süden ſtanden ein paar 


Talung Fi nickte. 2 

„Weißt du, daß der ſeidene Strick — — — 2“ 

Talung Fi betrachtete die grünen Grasbüſchel. 

„Der Kaiſer hat dir einen Weg —“ 

Talung Fi ſah auf. 

„Siehſt du die Bambusſproſſen am Strick dort. Bam⸗ 
busſproſſen bis zum Drachen.“ 

Talung Fi lächelte verſtehend und froh. Er ſah dem 
Kaiſerlichen Drachenbauer frei in die Augen. 

Miang wandte ſich ab, „Gut“, ſagte er kurz. 
haſt Mut. Klettere hinauf!“ 

Talung Fi kletterte. Das Seil bog ſich zu einer 
Kurve. Aber droben der rote Drachen ſtand und ſchwankte 
nicht. In Spannung folgte das Volk dieſem feitlichen Zir⸗ 
kus. Talung Fi kletterte leicht und ſchnell. 

Am Bauch des roten Drachens hatte Miang ein Bam⸗ 
busgeſtäbe angebaut. Talung Fi ſtieg hinein — ſaß nun 
auf dem bequemen Seſſel. Die Menge jubelte, als ſie ihn 
mit einem weißen Tuche winken ſah. 

Prüfend betrachtete Miang das heranziehende Gewöll. 
Jede Minute machte den Wind ſteifer. Dort die graublauen 
Wolkenfetzen. Der Sturm lam an, 

Langſam drehte ſich Miang zu feinem Gehilfen um. 
Der hiell eine glimmende Lunde. Miang nahm ſie und 
ging zum Seil, das jetzt ſtraff und ſteil noch oben ging. 

Leiſe ſchaulelte der rieſige Drachen hoch oben in ber 
Luft. Stram zog er am geſpannten Seil, an dem er — 
noch hing. 

An das Seil geſchmiegt lief eine dünne ſchnur hinauf. 
Dieſe Lunte hatte Talung Fi nicht geſehen. 

Miang ſah nach dem Führer der Palaſtwache und 
nickte. Dann hielt er die glimmende Lunte an die Zünd⸗ 
ſchnur. Feiner dünner Rauch löef raſch am Seil entlang. 

Dann knallte 3 ein paarmal leicht. Rauchwölkchen 
ſprangen auf. Sich ſpiral drehend, fielen Qualmbüſchel 
herunter. 

Noch geſchah weiter nichts. 


„Du 


Nur das Volk war un⸗ 


ruhig geworden und drängte auseinander. Das hatte 
Miang erreichen wollen. 
Jetzt gab es einen harten kurzen Schlag. Diesmal 


ſah man keinen Rauch. Das größte Stück vom Seil fiel 
klatſchend auf die Wieſe. 

Schweigend verfolgte die Maſſe das Schauspiel. Dro⸗ 
ben taumelte der rote Drachen in den Böen. Einen Augen⸗ 
ae ſchien es, als wolle er ſich drehend auf die Wieſe 
ſtürzen. 

Das Geſicht des kaiſerlichen Drachenbauers war hart 
und bleich. Seine weißlichen Hände hatte er in die weiche 
© 3 Kleides verkrampft. Plötzlich ging ein befreien⸗ 
des Lächeln über ſein Geſicht. Die Hände löſten ſich, Kine 
gen frei herab. 

Das Volk jubelte über ein gelungenes Schauspiel. Der 
robe Drachen hatte ſich aufgerichtet. Pfeilſchnell flog er 
nun mit dem fliegenden Wind nach Norden. In wanigen 
Minuten gab es am Himmel nur einen winzigen roken 
Punkt. Nach einer Viertelſtunde war auch dieſer längſt 
den Augen Pekings entſchwunden. 

Nur Miang wartete in den folgenden Wochen auf 
Nachricht über feinen roten Drachen und. auf Nachricht über 
Talung Fi. Miang wartete. Er wartete vergeblich. Nie⸗ 
mand brachte ihm Kunde aus dem Norden. Deshalb baute 
Miang keine Rieſendrachen mehr, obwohl das Volk fein 
Schaufpiel haben wollte. 

Jedoch, als im nächſten Sommer über viele Münder 
die Kunde zu ihm lief, daß droben im Norden beherzle 
Männer einen Jüngling aus den Klauen eines toten Uns 
getüms befreit hätten, da lächelte der la e Drachen⸗ 
bauer wieder. Er beſtellte viel langes Bambusholz und 
ſchwere Rollen roter Seide. 


8 27. — — . TISCHE. een 


land, Greenland und Labrador glücklich beendet hat. Die 
fein Aſſiſtent Cotyus k 


ringen die Meßinſtrumente in bie 
flugzeug angebracht. 
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Die Manoſchureikommiſſion des Völkerbundes berichtet. 


Japan trägt die Schuld. 


Das Echo in Japan. — Japan pfeift auf die Meinung der Welt. 


0 0 
genauer vorheriger Vorbereitun, die Feindseligkeiten ber 
gonmen, Der Veriht, daß die Kämpfe wegen der Zerſth⸗ 
zung einer Eiſenbahnbrücke begonnen Hätten, jet nicht zu 
treffend, da der Ausſchuß auch nicht den geringſten An⸗ 
haltspunkt für einen derartigen Anſchlag gefunden habe. 
Wahrſcheinlich habe ſich die Explosion überhaupt niemals 
ereignet. Ein großer Teil der ſapaniſchen Beamten in der 
Manbichurei jei ihrer Aufgabe nicht gewachſen. Ja pan 
trage die Hauptſchuld an den Unruhen 
in der Mandſchurei, obwohl zugegeben werden 
müſſe, daß die Mandſchureiregſerung Schwäche und Un⸗ 
fähigleit gezeigt habe. 4 
Toto, 10, August. In amtlichen japaniſchen Krei⸗ 
ſen wird darauf hingewieſen, daß die gegen Japan gezeigte 
Jeindſeligteit Amerllas zu einer Verfteifung der 
Haltung Japans führen müſſe, das dann 
ohne Rüſckſicht auf die öffentliche Meinung der Welt 
ſeine Ziele verſolgen werde. 
Hierbei werde die öffentliche Meinung in Japan die Ne 
gierung unterſtützen. In verantwortlichen Kreiſen wird 
ferner die Anficht ausgeſprochen, daß Japan ſofort den 
Staat Manſch de jure anerbennen werde, falls der 
f 3 Völkerbundes einen für Japan 
t erſtatten werde. 


Japaniſch⸗chineſſſche Kämpfe um Mulden. 


London, 10, August. Renter meldet aus Mulden, 
der Stadt eine Rieſenfeuerbrunſt ausgebrochen il. 
ut das Gerücht um, daß der Brand von chineſiſchen 
billigen angelegt worden iſt. Wie aus chi 
Quellen mitgeteilt wird, wurden die ſtrategiſch t 
Punkte Muldens von japanischen Tanks beſetzt gehalten, 
die die von allen Seiten anſtikrmenden chineſiſchen Frer⸗ 
willigen in Schach halten. Weiter wird gemeldet, daß die 
Chineſen die wichtigſten Stellen der um Mukden liegenden 
Hügelletien beſetzt haben. Die Japaner haben zahlreiche 
Verhaftungen bon verdächtigen Perſonen vorgenommen. 


14000 Feeiſchärler ergaben ſich! 
Der Ilan überſchwemmt. — Die Bahn nach Sibirien 
zerſtörtꝰ 


ungüͤnſligen 


Mukden, 9. August. Die 
behörden in der Mandſchuref teilen mit, daß ſich große 
Teile der Fre rlerverbände in der Nordmandſchurei 
ergeben haben. Die Geſamtzahl der Freiſchärler, die ſich 
den Japanern ergeben haben, wird auf 14000 Mann ge⸗ 
ſchätzk. Als Urſache hierfür werden von den Japanern 
vor allem der Mangel an Ausrüſtungsgegenſtänden und 
Nahrungsmitteln ſowie die Ueberſchwemmung angegeben. 
Man rechnet damit, daß die Eiſenbahnlinie nach rien 
durch die Ueberſchwemmungen des Ilan nordöſtlich von 
Mulden vollkommen zerſtört wurde. Dort ſind viele hun⸗ 
dert Perſonen ertrunken. Die japaniſche Garniſon müßte 
in Booten flüchten und ihre Artillerie, Pferde und Fuge 
zurücklaſſen, um dann zuſammen mit den mandſchuriſchen 
Truppen an den Rettungsarbejten für die eingeborene 
Bevölkerung teilzimahmen. 


japaniſchen Militär⸗ 


Negierungsumbildung in Numänien. 
Kabinett Vajda Wojwods in zweiter Auflage. — Maniu 
lehmt Regierungsbildung ab. 


Bulareſt, 10. Auguſt. Die Regierung Vajda 
Wojwods hat am Mittwoch ihren Auf „Wahlen auszu⸗ 
ſchreiben, als beendet erklärt und iſt zurfickgetreten. Der 
König berief den national⸗zaraniſtiſchen Führer Maniu ins 
Schloß, der aber endgültig ablehnte, ein Kabinett zu bil⸗ 
den. Darauf habe der König wiederum Vajda Wojwod 
mit der Kabineltsbildung beauftragt, der den Auftrag aueh 
aunahm. Die Weigerung Manius hat großes Aufſehen 
errogt, weil ſich trotz der langen andauernden Verhand⸗ 
lungen die zwiſchen Manin und der Krone beſtehenden Ge⸗ 
genfäße nicht haben überbrücken laſſen. 


Resierungsteife in Kanada beboritehend, 
Wegen der Zollverhandlungen mit England. 
Toronto, 10, i 
Kanada droht eine Kab! 
die jetzt auf der brikiſchen Reichskonferenz zwiſchen der 
lanadiſchen und der englischen Delegation entſtanden find. 
In ben Verhandlungen über die künftige gegenseitige Boll: 
politik hatte England die bisher Vorſchlaͤge der fanad! 
ſchen Regierung als völlig ungenügend bezeichnet, ſo d 
neue fanad Vorſchläge ausgearbeitet wurden. In; 
0 Beratungen der kanadischen Regierung droh⸗ 
Minifter ihren Rücktritt an für den Fall, 
fegation noch weitere Zugeſtändn ſſe 
den. Wie weiter gemeldet wird, 


gemacht wür 


trotz dieſer Drohung der kanadiſche Miniſterpräſident je ne 
Bemühungen um einen erfolgreichen Abſchluß der engliſch⸗ 
kanadischen Verhandlungen fort. 


Ztylſchenfall an der ſranzöſiſch⸗deulſchen 
Grenze. 
Franzöſiſcher Zollbeamter verprügelt deutſchen 
Journaliſten. 


Saarbrücken, 9. Auguſt. In der Nacht zum 


Moskau, 10, Auguft, Bei Baku ereignete ſich ein 
ſolgenſchweres Eiſenbahnunglück. Hierzu wird von ſowjet⸗ 
amtlicher Stelle mitgeteilt, daß bei dieſem Zugzuſammen⸗ 
stoß 29 Menſchen ums Leben gekommen ſind und weitere 
69 zum Teil erheblich verletzt wurden. Drei Eiſenbahn⸗ 
beamte, die ihre Pflicht verletzt haben, wurden von der 


UGRU verhaftet. 


Verheimlichte Eifenbahnunfälle in Italien. 


Mailand, 10. Auguſt. Zwei Eiſembahnunfälle, die 
von den amtlichen Stellen verſchwiegen werden, ereigneten 
ſich in der vergangenen Woche. Bei einem Eiſenbahnüber⸗ 
gang auf der Strecke von Ancona wurde ein mit Pilgern 
von der Wallfahrtskirche Loreto zurückkehrendes Auto von 
einem Perſonenzug erfaßt und mehrere Meter weit fort 
geſchleift. Der Wagen ging in Trümmer. Acht Perſonen 
erlitten dabei ſchwere Verletzungen. 

Ein zweites Eiſenbahnunglück wird aus Turin ge⸗ 
meldet, wo ein Güterzug beim Paſſieren einer Brücke über 
den Sturofluß entgleiſte. Der Lokomotivführer konnte ben 
Zug zum Stehen bringen, aber die Lokomotive war bereits 
über die Böſchung abgeſtürzt. Geiſtesgegenwärtig konnten 
noch rechtzeitig der Lokomotivführer und der Heizer gö⸗ 
springen, Alarm ſchlagen und jo den nachfolgenden Schnell⸗ 
zug zum Stehen bringen. 


150 Dörfer zerſtört? 


Budapeſt, 10. Auguft. Am Unterlauf ber Donau 
ſollen 150 rumäniſche und bulgariſche Dörſer von einem 
Orkan zerſtört worden ſein. 


6 Perſonen bei einem Autounglück getötet. 


In der Nähe von Salamanca (Spanien) ſtürzte ein 
mit 26 Perſonen beſetzter Autobus in eine 30 Meter tiefe 
Schlucht, wobei 6 Perſonen den Tod fanden; alle anderen 
wurden ſchwer verletzt. 


Drei Bergleute verſchüttet. 


Im unterirdischen Betrieb der Zeche Kaiſerſtuhl II in 
Dortmund waren am Sonnabend 3 Bergleute durch Zu⸗ 
bruchgehen eines Kohlenpfeilers verſchüttet worden. Die 
Nettungsarbeiten geſtalteten ſich ſehr ſchwierig, da dauernd 
Geſteinsmaſſen nachſtürzten. Erſt nach längerer Arbeit 
konnte in der Nacht zum nd der Bergmann Water⸗ 
mann und Montag 15 der Bergmann Baumgart tot ge⸗ 
borgen werden. Der dritte Verunglückte, der Hauer Sau⸗ 
der, wurde Montag mittag gfeicfats tot aufgefunden, 


Niefige Waldbrände in Griechenland. 


In Peloponnes bei Patras (Griechenland) wüten ſeit 
mehreren Tagen rieſige Waldbrände. Einige Dörfer muß⸗ 
ten bereits geräumt werden. Viele andere ſind ſtark ge⸗ 
fährdet. Militär iſt zur Hilfeleiſtung in das Brandgebiet 
entſandt worden. 


Tragfläche bricht vom Flugzeug nb. 
München, 10. Auguſt. In der Nähe von Dachau 
ſtürzte am Dienstag abend ein Flu ig ab. Das Flugzeug, 
das aus Augsburg kam, wurde in ichtung München von 
dem Unglück betroffen. In einer Höhe von 300 Maler 
brach plötzlich eine Tragfläche ab. Der Flugzeugführer, der 
bekannte Europarundflieger Reinhold Poß, und der Bord⸗ 
monteur Starchinſli sprangen aus der Maſchine, um mit 
dem Fallſchirm niederzugehen. Während ſich der Pilot 
retten konnte, entfaltete ſich der Fallſchirm wär Beglei⸗ 
ters nicht. Starchinſki erlitt beim Aufſchlagen auf den 

Erdboden einen Genickbruch und war ſofort tot. 


Fliegerſchule auf dem Dach. 
Paris, 10, Auguſt. Auf dem Dach einer großen 
ſer Kauſhauſes würde am Dienstag in Gegenwart der 
lichen Vertreter des Luftfahrtminiſteriums eine Flie⸗ 
gerſchule errichtet, die von ſachverſtändigen Händen geleitet 
wird und jedem Franzoſen die Möglichkeit geben foll, 


Bar 


Fliegen zu lernen. Die Koſten für den Unterricht find fehr 


jegt jedoch! gering. Der Neinaszvinn ſoll einer fanzöſtſchen Flieger 
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Dienstag hat ſich an der franzöſiſchen Zollſtelle u Vachem 
bei Merz ein umerhörter Vorfall abgeſpielt. Der Nebst 
teur der Merziger Volkszeitung“ A. Weller kan mit far 
nem Kraftwagen von einer Dienſtfahrt aus der Richtung 
Losheim. An der Zollſtelle wurde der Wagen von den bei⸗ 
den anweſenden franzböſiſchen Zollbeamten einer 
ſuchung unterzogen. Danach entſtand ein kleine 
nungsſtreit, wahrſcheinlich deshalb, weil einer der Zöllner 
in franzöſiſcher Sprache an Weller eine Frage g. 
hatte, die aber von dieſem nicht verſtanden und 
nicht beantwortet wurde. Anſcheinend aus Wut 
riß der Beamte den Redakteur aus dem Wagen, 
ihn in das Zollhäuschen und versetzte ihm, nachde“ 
Licht gelöſcht hatte, jo lange Fauſtſchläge und 7 
bis Weller bewußtlos zu Boden ſank. Ein her! 
Arzt ordnete ſeine ſofortige Ueberlieferung ins 
haus an. Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft wurde von 
der Landjägerei erſtattet. Der Zollbeambe, der der Mitte 
tärgerichtsbarkeit unterſteht, konnte bisher noch nicht ver⸗ 
haftet werden. 


Schweres Eijenbahnunglück im Kaulaſus 


29 Perſonen getötet, 69 verletzt. 


Hinterbliebenen⸗Organſſation zufließen. Zur Ausbildung 
der Flugſchiller hat man ein mittelgroßes Flugzeug an 
einem nach allen Seiten hin beweglichen Arm ay dem Dart 
befeſtigt, ſo daß die Schiller den Eindruck haben, ſich in den 
Luft zu befinden. 

Zwei Selbſtmorde in Zoppot. 

In Zoppot wurden zwei Selbſtmorde verübt. Durch 
Trinken einer größeren Menge von Lyſol nahm ſich der a 
Wien zugereiſte Wladyſlaw Korn das Leben, während 
Journaliſt Erich Loewenthal, der frühere Handelsccht 
leiter des „Poſener Tageblatts“, durch einen Revolver 
ſeinem Leben ein Ende machte. 


Bertram und Klaußmann kehren eim. 


Surabaja, 10. Auguſt. Die deutſchen Fliegel 
Bertram und Klaußmann, die ſich zwei Monate lang im 
auſtraliſchen Buſch verirrt hatten, werden mit einem Damp⸗ 
ſer nach Europa zurückkehren, da fie nicht genügend Mittel 
haben, um die Reiſe im Flugzeug zu unternehmen. 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 11. Auguſt 1932. 
Polen. 


Robz 17 05 M.). 

11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, Programmdur 
ſage, 12.40 Wetterbericht, 12,45 Schallplatten, 15 
Schallplatten, 16.35 Bericht des Zentralen Hydrogaphi⸗ 
ſchen Inſtituts, 16.40 Vortrag, 17 Kammermusik, 18 
Vortrag: „Moor⸗ und Waſſerjagden“, 18.20 Leichte und 
Tauzmuſik, 19 Lodzer Brieffaiten, 19.15 Verſchiedenes, 
10.35 Radiopreſſejournal, 19,45 Bericht der Lodzer Iu⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer, Programmdurchſage, Thon 
lerrepertoire, 20 Leichte Muſik, 21.20 Uebertragung aus 
Wilna, 21.50 Zugabe zum Radiopreſſejournal, 22 Tanz⸗ 
muſik, 22.40 Sporibericht, 22.50 Tanzmuſik. 


Ausland. 


1 (635 195, 472,4 M.), 
705 Brunnenkonzert, 11.15 Schallplatten, 13.30 Kon: 
zert, 14.30 Schallplatten, 17 Konzert, 20 Orcheſterkonzert, 
21 Lieder, 22,30 Tanzmuſlk. 
Prag (617 195, 487 M). 
11,30 Konzert, 12.40 Schallplatten, 13.10 Schallplatten, 
15.20 Robert Schumann, 16.45 Kammermuſit, 17,30 
„ Schallplatten, 20 Donkoſaten, 21.45 Tanzmuſik. 
Wien (581 153, 517 M.). 
10 Konzert, 11 Schallplatten, 12.05 Schallplatten, 12 30 
Konzert, 18.40 Schallplatten, 19 eder, 19.20 Bunter 
Abend, 20 Klavierkonzert, 20.30 „Talisman“, dramatir 
ſches Märchen, 22.20 Konzert, 


Uebertragung von den Salzburger Feſtſpielen. 
Carl Maria von Webers „Oberon“ auf Welle Warſchan 

Morgen, Freitag, um 19 Uhr, übernehmen ſämtliche 
polniſchen Sender und damit auch der Sender Lodz, aus 
Warſchau eine Ueberira, von den zur Zeit in Salzburg 
ee e elen, 

Zur Uebertragung gelangt Carl Maria von W 
letzte Oper „Oberon“, kurz vor dem Tode d 6 
einem fertigen engliſch 
Garden⸗Theaters in London verfaßt. Ob, 


eine Zwölfmal 
lonnte ber Meiſter in London die Oper noch ſelbſt dirigie⸗ 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für 
Cat Otto Abel. — Verantwortlicher lee Hel dun 
Emil Zerbe. — Druck: ePrasa» Lodz Petrikauer vpn d 
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Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Corso 


Zielona 2/4 


Metro) Adria 


Przejazd2 | Glöwna1 Große Auswahl 


Kinder⸗ 
wagen, 


Metall: 
beititellen 


Oswiatowe 
1 


Wodny Rynek 


Feder⸗ 
matratzen 


(Patent), 
amerie, Meing- 
mafhinen 


Heute und folgende Tage 


Großer Film aus dem Leben 
der Kabarettkünſtler 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Das ideale Liebespaar 


Heute und folgende Tage 
Für Erwachſene 


Doppelprogramm: 


Suu aus 1. Auelle | 


1 1. x 
Rückkehr aus der der große sen Maynard Greta Garbo eat beser. 
1 51 john Gilbert „DOBRO POI.“ 857 Peel 73 
Gefangenschaft Gabbo im Film a Tel, 188⸗61, im Hofe. 
mit In den Hauptrollen: DR en 1 ANNA — 
Dita Parlo, Gric von Stroheim, er Steppe f der 
Guia Fröpuc ven Copen 2. KARENINA Benerologilche eee 
Lars Hanſen dees bes ede ede sebst Hoot Gibson Heilanſtalt I Sawadıta 1. 
Für die Jugend: ge N Die gefaßte 9 Elan Apan e ace ee 2 108 von 
Das Recht Beginn der Vorſtollungen: Bande LEO TOLSTOJ — Sys 


wochentags Uhr, Sonnabends 
2 Uhr, Sonn und Feiertags 
12 Uhr. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtstraulheiten 


umgezogen nuch der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


8 de Bir Unbemittelte — Heitanktaltöpreite, 
9 5 en en Spezielle Abteilung 
überzeugten ſich, Achtung! u Kinderschuhe 
daß jegliche Tüpezlerarbeit * 


am beiten u. bil: 
ligten bei annehm⸗ 


des Herzens 


Der Saal iſt gelüftet. 


Emotion! Tempo! Humor! 


e mug 


Deutsche Genossenschaftsbank 


in Polen, A.-G. Lodz, Al. Kosciuszki 47, 


Tel. 197-94. 
empfiehlt sich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94. 


Fü baren Natenzahlungen 
ührung von nur bet 
SPARK ONTEN zu günstigen Bedingungen P.WEISS me" 
i Sienkiewicza Kinder⸗ 
Vermietung von Safes 2 8 
= in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage. ausgeführt wird. 2 
82 1 Achten Sie genau 1 5 Haſbſchuhe von Zl. 8.75 
LEE: a 8 8 


J.FRIMER Petrikauer75 


Itliale: Petrikauer 112 


Järberlehrling 


im Chemie⸗Examen 
von Dr. A. Kielmeyers, 


Dr. Ziomkowski 


Haut⸗ veneriihe und Harnteantheiten 
6 80 Sierpnia 2 
empfängt von 8—8.90 früh, von 2—4 Uhr nachm. und 
u. 7.30—9 Uhr abends, Sonn- u. Feiertags v. 10—1 Uhr 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer. 
Für Unbemittelte Anſtaltspreiſe. 


Praltiſche Handbücher 
für jedermann! 


Die Obſt⸗ und Beerenwein⸗ Zubereitung. 


das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden ſelbſt⸗ 
Monatskalender für den Blumengarten. PFF ftändigen § Seen Auch fle den 9 959 55 
Anzucht und Pflege der Raten Neu eröffnele ber iſt es eine unerſchöpfliche Duelle zur theore⸗ 


Die Kaninchenzucht 
Der Kaninchenſtall 
Bearbeitung der Kanindenf fette 


tiſchen Fortbildung und ein Hilfsbuch 
praktiſchen Arbeiten. 
Ermäßigter Preis: Zl. 35.— 


Konditorei und Fruchteislokal für feine 


[13 

Stubenkückenzucht = Buche und Zeitſchriftenvertriedb „Wolls« 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken preſſe“, Petritauer 109 (Lodzer Voltszeitung. 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 39 FRE 
Nußtzbringende Hühnerzucht. £ Sienkiewicza 40, 1 dem Park 

einpfieh] 
eg Engtis un 50 Grofgen Dis Berlin. | 7, ler unt nd nur 
Streichen und Tapezieren von Zimmern Die beften Kuchen zu 20 Greſchen. 4 60 
Raſſen der Zier⸗ und See 2 Zu jed Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 8 9 Or ri 


Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 


Dart du heiraten Allinftiogo-Ottape Ur. 145. 


Geflügelkrankheiten „ 3 


Die Gefahren des Geſchlechtslobens 


Borrätig in dem 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petrikauer Str. 109. 


Um regen Zuſpruch 


Konkurrenzpreiſe. 


erſucht die Leitung. 


Firma 8. Kaufmann, 
Petritauer 58, ſucht 


Schneiderinnen 


iſt die in Wien erſcheinenbe 


i 


Einzelnummer, mit Zuſtellung ins Haus, 20 Groſchen. 
Vierteljährlich Zl. 2.50. 


Beſtellungen ab 1. Juli 1932 nimmt entgegen 


Buch⸗ und Zeitſcheiſtenvertrieb „Vollspreſſe“ 


Baer: 109 


zum Ausgeben der Kinder ⸗ 
und Backfiſchkonfektton. 


Frau Dr. med. 


H. Klatschko 


Frauentrantheiten 
und Gedurts hilfe 
Empfängt von 10—11 und 
von 4—6 nachm. 


Piotelonfla 99, 
Telephon 2153-66. 


Allie Gitarren 
und Geigen 


Anzeigen 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 
J. Hohne. 
Alenandromſta 64. 


Dr. med. 


W. Eychner 
Geburtshilfe und Frauen⸗ 
krankheiten wohnt letzt 
Gegielniana 4 (früher 30) 
(Neben dem Kino „Czary“) 
Tel. 13478. 
Empfängt von 2.30—4 u. 
von 7—8 Uhr abends. 


S 
Die bestocinkaufsguelle 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platierwaren 
Muſikalien 
AR ole Firma 
G. Teschner 


Gluwna 56 (Ecke Jul.) 


Den Mitgliedern des Vereins, Leſern und 
Freunden des Buches wird bekanntgegeben, 
daß ab 1. Auguſt die 


Vücheraus gabe 


des „Fortſch ri“ jeden Dienstag und Freſtag 
von 6—8 Uhr ſtattfindet. 
An dieſen Tagen werden auch neue Leſer 
aufgenommen. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches Theater: Heute „Parnose“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

PopuläresTheater, Ogrodowa 18: 
„Pärchen im Park“ 

Capitol: Die Abenteuerin 

Corso: Der Schrecken der Steppe — Die 
gefaßte Bande 

Casino: geschlossen 

Grand«Kino: Das Urteil des Meeres 

Luna: geschlossen 

Oswiatowe: Rückkehr aus der Gefangen« 
schaft — Das Recht der Herzens 

Palace: Mistigri 

Praedwiosnie: Drei Freunde 

Rakieta: Der große Gabbo 

Splendid: Der blutige Osten 

Metro u. Adria: Anna Karenina 


Heute 


